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Editorial

Die Windenergie hat sich in Deutschland innerhalb weniger Jahre

als ein wichtiges Standbein der Energieversorgung entwickelt.

Innerhalb des Sektors der erneuerbaren Energien zur Elektrizitätser-

zeugung ragt die Windkraft heraus, wobei Ostdeutschland beson-

ders hervorsticht. In diesem Umfeld hat sich in Deutschland eine

Branche entwickelt, die im internationalen Vergleich als sehr wett-

bewerbsfähig gilt und komplette Wertschöpfungsketten von der

Wissenschaft über die industrielle Umsetzung bis zur Anwendung

abbilden kann.

Naturgemäß ist Berlin als Ballungsraum nicht der bevorzugte Ort für

die Installation großer Windenergieanlagen, auch beherbergt die

Stadt nicht die bekannten Hersteller der Branche. Andererseits ver-

fügen Berliner Forschungseinrichtungen über anerkannte Kompe-

tenz in vielen für Windenergieanlagen wichtigen Disziplinen, ferner

sind spezialisierte Ingenieurbüros hier ansässig. Und Brandenburg

bringt ganz im Sinne der länderübergreifenden Innovationsstrategie

die komplementären  Aspekte ein: Einschlägige Hersteller und

Zulieferer produzieren hier und in der Anwendung liegt das Land

mit einer installierten Leistung von derzeit 4.200 MWe auf Platz 2 

in Deutschland.

Zur Bündelung der wissenschaftlichen Leistungskraft haben Fach-

gebiete der Technischen Universität Berlin (TUB), der Hochschule für

Technik und Wirtschaft (HTW) und der Bundesanstalt für Material-

forschung und -prüfung (BAM) im Februar 2010 das WIB - Kompe-

tenzzentrum Windenergie Berlin - gegründet. Die Zusammenarbeit

über Disziplinen- und Institutionsgrenzen hinaus ist ein wichtiger

Leitgedanke des WIB und trifft damit die Intentionen der länder-

übergreifenden Innovationsstrategie der Hauptstadtregion.

Synergien sollen zur nachhaltigen Etablierung von Technologie-

führerschaft und zum Beschäftigungswachstum in ausgewählten

Clustern nutzbar gemacht werden.

Die vorliegende, von der TSB Innovationsagentur Berlin GmbH

erstellte  Studie nimmt die Gründung des WIB zum Anlass, die

Forschungskompetenzen in Sachen Windenergieanalgen systema-

tisch zu beleuchten und die Verknüpfung zu den Unternehmen der

Branche in Berlin und Brandenburg darzustellen. Für das Hand-

lungsfeld Windenergie/Bioenergie des neuen Clusters Energietechnik

dient die Analyse als wichtige Grundlage zur Ableitung von Projek-

ten, Maßnahmen und Langfriststrategien der regionalen Entwick-

lung.

Mein Dank gilt vor allem Frau Katrin Diedrich, die diese fundierte

Studie im Rahmen ihrer Bachelorarbeit erstellt hat. 

Thomas Meißner

TSB Innovationsagentur Berlin GmbH

Leiter Bereich Verkehr, Mobilität, Energietechnik

Editorial | Management Summary

Thomas Meißner
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Management Summary

Anfang des Jahres wurde das Kompetenzzentrum Windenergie Ber-

lin (WIB) von Wissenschaftlern der Technischen Universität Berlin,

der Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin und der Bundes-

anstalt für Materialforschung und -prüfung gegründet. Diese Studie

beschäftigt sich mit den Stärken und Besonderheiten des Kompe-

tenzzentrums und den potentiellen Kooperationspartnern in der

Industrie, um Möglichkeiten für die Entwicklung der Berliner

Forschung und Wirtschaft zu ermitteln.

Zur Informationsbeschaffung wurden Interviews mit den Wissen-

schaftlern des WIB,  mit Experten der Windenergieverbände sowie

ausgewählten Berliner und Brandenburger Unternehmensvertretern

geführt. Ergänzend wurden aktuelle Informationen über die Bran-

che und deren Akteure mit Hilfe von Internetrecherchen gesammelt.

Aufgrund der breiten Aufstellung der Fachgebiete, speziellen For-

schungsmöglichkeiten und zukunftsweisenden Projektthemen ist

das WIB Kompetenzzentrum ein interessanter Partner für die deut-

sche Windenergiebranche. Insbesondere eine erhöhte Anzahl an

Ausgründungen aus der Forschung und die Kooperation des WIB

mit Dienstleistungsunternehmen und Quereinsteigern in die Wind-

energieindustrie stärkt den Berliner Wirtschaftsstandort und schafft

bzw. sichert Arbeitsplätze vor Ort.

Für eine positive Beeinflussung der Entwicklung des WIB sollten

Maßnahmen zur Steigerung der Bekanntheit und der Profilierung

der Forschung realisiert werden. Durch eine grundlegende, finanzi-

elle Unterstützung von Seiten der Universitätsadministration und

mit Hilfe von staatlichen Förderprogrammen kann die Entwicklung

des Kompetenzzentrums maßgeblich beschleunigt werden.
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Mit der Verabschiedung der novellierten Fassung des Erneuerbare-

Energie-Gesetz (EEG) im Jahr 2004 wurde ein wichtiger Schritt für

den Ausbau der Windenergieindustrie in Deutschland getan. Be-

gleitet wurde der Aufschwung der Wirtschaft von einem starken

Interesse der deutschen Forschungsinstitutionen an der Technologie

der Windkraftanlagen. Die umfangreiche Forschung in interdiszi-

plinären Kompetenzzentren der Universitäten ist einer der Gründe

für den Exporterfolg deutscher Windenergie und wird auch in Zu-

kunft einen wichtigen Teil zur Branchenentwicklung beitragen. Das

neu gegründete Kompetenzzentrum Windenergie Berlin (WIB) will

in den Forschungsmarkt eintreten und gemeinsam mit Unternehmen,

Politik und Behörden Projekte im Bereich Windenergie angehen.

In dieser Studie sollen die Entwicklungsmöglichkeiten von Industrie

und Forschung im Bereich Windenergie in Berlin untersucht wer-

den, welche durch die Gründung des WIB entstehenden. 

Dazu werden mit Hilfe von Gesprächen mit den Mitgliedern des WIB

die Kompetenzfelder und Forschungsmöglichkeiten des WIB ermit-

telt, sowie Besonderheiten und Stärken daraus abgeleitet. Unter

Verwendung von Branchenverzeichnissen und Gesprächen mit Mit-

arbeitern der größten deutschen Verbände der Windenergiebranche

kann eine Auswahl von Unternehmen, die von einer Zusammenar-

beit mit dem Kompetenzzentrum profitieren können, ermittelt wer-

den. Darauf folgend wird mit Vertretern der Berliner und Branden-

burger Windenergieindustrie über aktuelle Forschungsaktivitäten,

Entwicklungsmöglichkeiten des Unternehmens und eine mögliche

Kooperation mit der Berliner Forschung gesprochen. Mit der Ver-

knüpfung der gesammelten Informationen werden dann Möglich-

keiten der Entwicklung von Forschung und Wirtschaft abgeleitet

und Maßnahmen für eine positive Beeinflussung der Entwicklung

des WIB ermittelt.

Auf den folgenden Seiten wird zunächst das WIB allgemein und

daraufhin die einzelnen Mitglieder und deren Fachbereiche vorge-

stellt. Dabei werden Kompetenzen, abgeschlossene, aktuelle und in

Planung stehende Forschungsprojekte, Kooperationspartner, Ver-

suchseinrichtungen und Forschungsthemen für die Zukunft be-

trachtet. Folgend werden die Stärken und Besonderheiten des WIB

zusammengefasst dargestellt.

Im zweiten Teil werden potentielle Kooperationspartner in der In-

dustrie in Berlin, Brandenburg und Deutschland genannt und aus-

gewählte Unternehmen und deren Arbeitsfelder, Forschungsaktivi-

täten bzw. -bereiche, -partner und -themen näher vorgestellt.

Zuletzt werden unter Beachtung der Situation der Windenergie-

branche in Deutschland die Ergebnisse miteinander verknüpft und

eine Einschätzung der Entwicklungsmöglichkeiten in Berlin gege-

ben. Dazu gehören die Möglichkeiten der Entwicklung des WIB, der

Berliner Unternehmen und der Nutzung von WEA im Stadtgebiet.

Ergänzend werden Maßnahmen für eine positive Beeinflussung der

Entwicklung des WIB vorgeschlagen.
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Als Sprecher des WIB ist Prof. Petryna tätig. Stellvertreter sind Prof.

Thamsen und Prof. Rücker. Seit der Gründung werden weitere orga-

nisatorische Strukturen innerhalb des WIB erarbeitet und Kontakte

zu schon vorhandenen Strukturen in der Region aufgebaut. Da Mit-

arbeiter der einzelnen Lehrstühle schon in Forschungsprojekten

eingebunden sind, wird angestrebt, das WIB als Teil der Infrastruk-

tur der Universität anerkennen zu lassen, um finanzielle und per-

sonelle Unterstützung für den Aufbau zu erhalten. Diese würde eine

schnellere Etablierung im Markt und die Umsetzung strategischer

Aufgaben ermöglichen.6

Zu den bestehenden Strukturen an der TUB gehört das Innovations-

zentrum Energie (IZE), welches als Verbindungsglied von Forschungs-

aktivitäten im Bereich Energie agiert und das WIB besonders in der

Anfangsphase unterstützen kann. Das IZE wird von Prof. Behrendt,

Leiter des Fachgebiets Energieverfahrenstechnik und Umwandlungs-

techniken regenerativer Energien, geleitet.7

Kontakt besteht auch zu Herrn von Tengg-Kobligk, dem Leiter der

Region Berlin/Brandenburg des Bundesverbandes Windenergie, der

das WIB mit Unternehmen der Branche in Kontakt bringt. Es ist ein

Treffen mit Vertretern regionaler Unternehmen geplant, um Heraus-

forderungen im Bereich der Windenergietechnik zu besprechen und

Anknüpfungspunkte für die Forschung zu finden.8

In erster Linie wird die Kooperation mit großen Unternehmen aus

der Region, wie zum Beispiel Vattenfall und Siemens, angestrebt.

Aufgrund der geringen Anzahl produzierender Unternehmen in Ber-

lin und Brandenburg und dem Interesse an Offshore-WEA will das

WIB auch Kontakte zu Unternehmen in Mecklenburg-Vorpommern

suchen. Einige Professoren arbeiten bereits in Projekten mit Ver-

tretern der Windenergieindustrie zusammen.9

Im WIB wird derzeit über zwei Alternativen diskutiert: Das Anbieten

eines eigenständigen Masterstudiengangs Windenergie bzw. eines

Graduiertenkollegs für Fortgeschrittene.10
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Forschungsfelder und -leistungen 
des Kompetenzzentrums Windenergie Berlin

2.1 Vorstellung des Kompetenz-
zentrums Windenergie Berlin

Das WIB ist ein Zusammenschluss von Wissenschaftlern verschiedener

Fachrichtungen aus unterschiedlichen Hochschulen und Forschungs-

einrichtungen in Berlin. Es wurde mit dem Ziel gegründet gemein-

same Forschung und Ausbildung im Bereich Windenergie zu fördern.1

Die Idee zur Gründung des Kompetenzzentrums wurde von Prof.

Petryna, Prof. Savidis, Prof. Geißler und Prof. Rücker entwickelt. Sie

stellten fest, dass Windenergieforschung nur in einzelnen Aktionen

an der TUB durchgeführt wurde. In Konkurrenz zu schon bestehen-

den Forschungszentren können sich jedoch mehrere Fachgebiete

gemeinsam leichter bei der Bewerbung um Fördermittel und der

Suche nach Industriepartnern durchsetzen. Im weiteren Verlauf wur-

den mögliche Kandidaten für die Zusammenarbeit ermittelt und

das WIB am 8. Februar 2010 gegründet.2

Gründungsmitglieder sind Prof. Petryna, Prof. Savidis, Prof. Geißler,

Prof. Paschereit, Dr. Nayeri, Prof. Thamsen, Prof. von Wagner, Prof.

Liebich, Prof. Clauss, Prof. Cura Hochbaum und Prof. Köppel von der

Technischen Universität Berlin (TUB), Prof. Rücker und Dr. Trappe

von der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),

und Prof. Twele von der Hochschule für Technik und Wirtschaft Ber-

lin (HTW). Damit werden die Kompetenzfelder Bauingenieurwesen,

Maschinendynamik, Aerodynamik, Meerestechnik, Monitoring, Ro-

torblatt/Faserverbund, Systemintegration und Umwelt abgedeckt3.

Eine Erweiterung des WIB um die Bereiche Elektrotechnik und Re-

gelungstechnik ist angedacht4.

Ziele des WIB sind
� die gemeinsame Bearbeitung von Forschungsprojekten auf dem

Gebiet der Windenergie und die Übertragung der Erkenntnisse in

die Praxis,
� die Zusammenarbeit mit Unternehmen, Politik und Behörden bei

der Planung, Ausführung und Bewertung von Projekten im

Bereich Windenergie,
� die Nachwuchsausbildung und -förderung in der Windenergie-

technik.5

1 WIB 2010.
2 Petryna 2010.
3 WIB 2010.
4 Petryna 2010.
5 WIB 2010.
6 Petryna 2010.

7 IZE 2010.
8 Petryna 2010.
9 Petryna 2010.
10 Ebenda.



Im Folgenden werden die einzelnen Mitglieder des WIB vorgestellt.

Dazu gehören Informationen über das Fachgebiet (FG) allgemein,

Forschungsaktivitäten, Kooperationspartner und Versuchseinrich-

tungen.

TUB - FG Statik und Dynamik - Univ.-Prof. Dr.-Ing. Petryna

Das FG Statik und Dynamik am Institut für Bauingenieurwesen der

Fakultät VI Planen Bauen Umwelt wird von Univ.-Prof. Dr.-Ing. Yuri

Petryna geleitet. Das Fachgebiet besitzt Kompetenz in den Berei-

chen Lebensdauerproblematik von Bauwerken und Structural Health

Monitoring, aufgegliedert in die Bereiche Zustandsüberwachung

und Schadensdetektion. Diese Themen sind im höchsten Grad rele-

vant für WEA. In Bezug auf Entwicklung, Konstruktion, überwa-

chung und Lebensdauerabschätzung sind sie deshalb ein interes-

santes Objekt für den Lehrstuhl.11 Weitere Kompetenzen des Fach-

gebiets liegen in den Bereichen Materialmodellierung, Simulations-

methoden und Beton-/Verbundstrukturen.12

Beim Projektträger Jülich wurde vom Lehrstuhl das Verbundprojekt

„Automatisierte Prüfung von Rotorblättern - BladeTester“ beim

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

ein Antrag gestellt. Geplant ist die Entwicklung eines Verfahrens zur

serienmäßigen, zerstörungsfreien Prüfung von Rotorblättern direkt

am Produktionsort. Bisher haben Hersteller von Rotorblättern nur

die Möglichkeit ein Blatt der Produktionsserie an das Testzentrum

des Fraunhofer Instituts Windenergie und Energiesystemtechnik

(IWES) zu senden. Die Ergebnisse dieser Tests können aber keine

Aussagen über alle Blätter der Serie machen. An diesem Punkt

möchte der Lehrstuhl mit seinem Angebot anschließen. Dazu wird

in der Peter-Behrens-Halle ein Smart-Testing Center errichtet. Ein

3D-Modell des BladeTesters ist in Abbildung 1 zu sehen. Nachdem

das Verfahren entwickelt wurde, könnte der Prüfstand samt Mess-

technik beim Hersteller installiert werden und Fertigungsfehler vor

Ort entdeckt bzw. mit einem Prüfzertifikat zum Kunden geschickt

werden.13

Im Rahmen des Projekts wurde Kontakt zu Anbietern zerstörungs-

freier Prüfverfahren, Herstellern von Rotorblättern und dem IWES in

Bremerhaven hergestellt.14 Das Kompetenzzentrum Rotorblatt des

IWES verfügt über Erfahrung im Bereich statischer und dynamischer

Festigkeitsprüfung15 und steht als Partner zur Verfügung.16

Ein weiteres Projekt, welches demnächst vom Fachgebiet Statik und

Dynamik der TUB gemeinsam mit der Bundesanstalt für Material-

forschung und -prüfung beantragt wird, thematisiert die Überwa-

chung von Offshore-WEA. Das Bundesamt für Seeschifffahrt und

Hydrographie (BSH), der Genehmigungsbehörde von Offshore-WEA,

schreibt vor, dass jede Zehnte Anlage mit einem Überwachungssy-

stem ausgestattet werden muss. Für Überwachungssysteme auf dem

Markt hat sich momentan noch kein Standard etabliert, weswegen

die Projektergebnisse bei der Entwicklung einer akzeptierten Norm

helfen werden.18

Das Fachgebiet ist mit moderner Schwingungsmesstechnik und mit

einem Laser-Doppler-Vibrometer ausgestattet. Die Versuchseinrich-

tungen sowie der im Aufbau befindliche Prüfstand befinden sich in

der Peter-Behrens-Halle.19

9

2

11 Petryna 2010.
12 WIB 2010.
13 Petryna 2010.
14 Ebenda.
15 IWES Fraunhofer 2010.
16 Petryna 2010.

17 WIB 2010.
18 Petryna 2010.
19 WIB 2010.

Abbildung 1: 3D-Modell des BladeTester17



TUB - FG Entwerfen und Konstruieren Stahlbau - 

Prof. Dr.-Ing. Geißler

Prof. Dr.-Ing. Karsten Geißler arbeitet als Leiter des FG Entwerfen

und Konstruieren - Stahlbau an der Fakultät VI Planen Bauen Um-

welt der TUB. Die Kompetenzen des Lehrstuhls liegen in den Berei-

chen Verbundkonstruktionen, Materialermüdung, Windingenieur-

wesen im Bauwesen, Zuverlässigkeitstheorie im Bauwesen und

Beurteilung bestehender Bauwerke.20

Aktuelle Forschungskomplexe thematisieren die Bewertung bestehen-

der Konstruktionen mit Hilfe von Bauwerksmonitoring, chemisch

vorgespanntes Glas im konstruktiven Ingenieurbau, Sicherheits-

konzepte für hybride Konstruktionen und Windingenieurwesen im

konstruktiven Ingenieurbau. Im letzteren Komplex wird mit Hilfe

von Versuchen im Windkanal das Schwingungsverhalten von hohen,

schlanken Bauwerken untersucht.21

Da auch Türme von WEA in hybrider Bauweise hergestellt werden,

kann die gesammelte Erfahrung in diesem Bereich auf WEA übertra-

gen werden. Prof. Geißler erstellte für den ersten deutschen Wind-

energiepark alpha ventus in der Nordsee Gutachten für die Stahl-

konstruktionen.22

Anträge beim BMU sind derzeit in der Vorbereitungsphase und wer-

den in Kooperation mit den Lehrstühlen von Prof. Petryna und Prof.

Savidis eingereicht. Zukünftige Forschungsfragen beschäftigen sich

mit den Tragstrukturen von Offshore-WEA und der Lebensdauer-

problematik von Onshore-WEA.23

TUB - FG Grundbau und Bodenmechanik - Prof. Dr.-Ing. Savidis

Das FG Grundbau und Bodenmechanik am Institut für Bauinge-

nieurwesen der Fakultät VI Planen Bauen Umwelt der TUB wird seit

1987 von Prof. Dr.-Ing. Stavros Savidis geleitet. Er ist auch mit der

Zertifizierung von WEA beschäftigt. Ausgewählte Kompetenzen des

Lehrstuhls liegen im Bereich Offshore-Gründungen, nichtlineares

Materialverhalten von Böden, Boden-Bauwerk-Wechselwirkung,

Bodendynamik und Erdbebeningenieurwesen. Das Fachgebiet wirkt

an BMU-Verbundprojekten zu Gründungen von Offshore-WEA und

Pfahlzyklik mit.24

Die Grundlagenforschung beschäftigte sich mit dem Thema Grün-

dungen von Bauwerken und wurde in den letzten Jahren haupt-

sächlich auf den Bereich der Bodendynamik und des Erdbeben-

ingenieurwesens angewendet. Unter Beachtung spezieller Problem-

stellungen in der Windenergie werden die dort gewonnenen

Erkenntnisse auf die Offshore- und Onshoregründungen von WEA

übertragen.25

Besonders Offshore-WEA sind enormen Lasten ausgesetzt: die Kraft

der Wellen und des Windes, sowie die Probleme, die durch große

Wassertiefen und unbekannte Bodenverhältnisse entstehen, erfor-

dern ausreichend sichere Gründungen. Im Vergleich zu einzelnen

Ölbohr-Inseln, deren Gründungen großzügiger ausgelegt werden

können, müssen bei der hohen Anzahl an Offshore-WEA die Grün-

dungen wirtschaftlich konzipiert werden. Jedoch gibt es aufgrund

der unbekannten Faktoren Bodenverhalten und zyklische Belastung

momentan keine Standards und Rechenmodelle um die Dimensio-

nierung der Gründung zu ermitteln. Diese sind wichtig beim Erstel-

len von Zertifizierungsverfahren durch das Bundesamt für Seeschiff-

fahrt und Hydrographie (BSH). Auch Zertifizierungsunternehmen,

wie die Germanische Lloyd, Det Norkse Veritas (DNV) und Hanseatic

Power Cert (HPC), sowie die Planer von Offshore-Windparks, wie

Vattenfall und RWE, profitieren von den Forschungsergebnissen.26

In Zusammenarbeit mit der BAM und Ingenieurdienstleistern wird

zurzeit ein Forschungsprojekt vom BMU gefördert, bei dem das Ver-

halten von Pfahl und Boden unter zyklischer Blelastung näher un-

tersucht wird. Am Lehrstuhl werden dafür am Teststand Versuche im

Maßstab 1:10 durchgeführt. Eine Versuchsgrube wird dabei um den

Pfahl herum mit dem am Windrad-Standort befindlichen Material
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20 WIB 2010.
21 FG Stahlbau 2010.
22 Geißler 2010.
23 Ebenda.
24 WIB 2010.
25 Savidis 2010.

26 Ebenda.



gefüllt und in horizontaler und vertikaler Achse zyklisch belastet.

Mit Hilfe von Sensoren wird die Verformung des Pfahles, die Ver-

formungen im Boden und der Porenwasserdruck gemessen. Eine

Erweiterung wäre der Bau eines ähnlichen aber größeren Versuchs-

standes, in dem der Pfahl horizontal zusätzlich um 360° belastet

werden kann. Der passende Standort dafür ist ein Teil der Peter-

Behrens-Halle. Geplant ist eine Antragstellung auf Fördermittel bei

staatlichen Projektträgern in Kooperation mit Industriepartnern. Die

Untersuchung von mono pile-Gründungen, frei übersetzt Einzel-

pfahlgründungen, werden auch mit Hilfe von numerischen Model-

len (Finite Elemente Methode) und Modellen kleineren Maßstabs

durchgeführt.27

Zusätzlich wird Firmen der Service angeboten, entnommene

Bodenproben von möglichen Windpark-Standorten auf ihre

Konsistenz und zyklische Festigkeit zu prüfen. Dafür steht dem

Lehrstuhl eigenes Laborpersonal zur Verfügung.29

TUB - FG Fluidsystemdynamik - Prof. Dr.-Ing.  Thamsen

Seit November 2003 leitet Prof. Dr.-Ing. Paul Uwe Thamsen das

Fachgebiet Fluidsystemdynamik - Strömungstechnik in Maschinen

und Anlagen an der Fakultät V Verkehrs- und Maschinensysteme.

Der von Prof. Robert Gasch in der Vergangenheit etablierte Schwer-

punkt Nutzung von Windenergie wurde bis heute von Prof. Helmut

E. Siekmann und Prof. Thamsen weitergeführt30. Das Fachgebiet be-

sitzt hohe Kompetenzen in den Bereichen Strömungstechnik, Strö-

mungsmaschinen, Fluidsysteme, Strömungsmesstechnik und Wind-

energieanlagen31.

Aktuelle Forschungsthemen am Lehrstuhl beschäftigen sich mit

aerodynamischer Optimierung an Rotoren für WEA im speziellen für

Kleinwindenergieanlagen, Volumenstrommessung bei pulsierender

Strömung, Optimierung, Entwicklung und Fehlerdiagnose an ver-

schiedenen Pumpensystemen sowie Ventilatoren zur Kühlung von

Großmotoren im Kraftwerksbereich.32

In der Lehre werden die Veranstaltungen Windenergie - Grundlagen

(WKA I) und Windenergie - Vertiefung (WKA II) angeboten. WKA I

thematisiert Windenergieabschätzungen, Auslegung und Konstruk-

tion von WKA, Schnell- und Langsamläufer, Energiewandlung, Netz-

anbindung und Windpumpsystemen. WKA II bietet den Studenten

die Bearbeitung eines praxisnahen Projekts, das von unterstützen-

den Vorlesungen und Übungen begleitet wird. Dozent der Veran-

staltungen ist Dipl.-Ing. Jan Liersch, Geschäftsführer der Key Wind

Energy GmbH in Berlin und Dozent des vom Windenergie-For-

schungszentrum ForWind angebotenen, weiterbildenden Studiums

Windenergietechnik und -management.33 34

Im Forschungsbereich Windenergie arbeiten am Lehrstuhl ein wis-

senschaftlicher und drei bis vier studentische Mitarbeiter. Aktuell

wird eine Promotion zum Thema Beeinflussung der Rotorumströ-

mung bei Windanlagen geschrieben. Dabei wird geprüft, inwiefern

Elemente aus der Aerodynamik der Luft- und Raumfahrt auf WEA

übertragen werden können.35

In Kooperation mit Prof. Dr.-Ing. Uwe Schäfer vom Fachgebiet

Elektrische Antriebe der TUB und dem Standort Berlin des Unter-
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Abbildung 2: Versuchsstand 
Pfahl-Boden-Verhalten28

27 Savidis 2010.
28 WIB 2010.
29 Savidis 2010.
30 Thamsen 2010.
31 WIB 2010.
32 FG Fluidsystemdynamik 2010a.

33 FG Fluidsystemdynamik 2010b.
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nehmens Brose wird momentan ein innovativer Ansatz zu WEA im 2

MW - Bereich konzipiert und untersucht.36

Interessante Themen für die Zukunft sieht Prof. Thamsen unter an-

derem in der Nutzung von Windenergie zur Meerwasserentsalzung

in Kombination mit KWEA. Die sofortige Erzeugung eines verkaufba-

ren Produkts mit Hilfe von Wind macht die Speicherung der elektri-

schen Energie überflüssig. KWEA sind laut Prof. Thamsen aktuell

hinsichtlich der Aerodynamik oft nicht ausgereift und könnten in

Forschungsprojekten im Fachgebiet optimiert werden.37

Für die Forschung stehen dem Lehrstuhl verschiedene Messverfah-

ren zur Erfassung von Strömungsgeschwindigkeit zur Verfügung,

zum Beispiel lasergestützte und akustische Messverfahren, Verfah-

ren zur zeitaufgelösten Messung von Strömungsgeschwindigkeiten,

PIV-/LDA-Messequipment und die links abgebildete 620 m2 große

Versuchshalle.39 Zusätzlich zeichnet sich der Lehrstuhl durch die

mögliche Nutzung des ‚Großen Windkanals’ am FG Experimentelle

Strömungsmechanik von Prof. Dr.-Ing. Paschereit aus.40

Aktuelle und ehemalige Kooperationspartner des Fachgebiets sind

Key Wind Energy, BerlinWind, Deutsche WindGuard, Euros, LM,

Windnovation, Age of Wind, Suzlon, Repower, Aeroix, DEWI, Fraun-

hofer IWES und Nordex (früher Südwind).41

TUB - FG Experimentelle Strömungsmechanik - Prof. Dr.-Ing.

Paschereit, Dr.-Ing.  Nayeri

Das Fachgebiet Experimentelle Strömungsmechanik am Institut für

Strömungsmechanik und Technische Akustik der Fakultät V wird

geleitet von Prof. C. O. Paschereit. Der Lehrstuhl besitzt Kompeten-

zen in den Bereichen Analyse turbulenter Strömungen, aktive und

passive Strömungskontrolle, Strömungsmesstechnik, Gelände- und

Bauwerksaerodynamik, Strömungsakustik, Verbrennung in Gastur-

binen und in der Windenergietechnik mit dem Schwerpunkt Ro-

toraerodynamik.42 Die Forschung im Bereich der Windenergie wird

am Fachgebiet von Dr. Nayeri und Prof. Paschereit geleitet.43

In den letzten Jahren wurde im Rahmen des Sonderforschungsbe-

reichs der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) viel Wissen im

Bereich der aktiven Strömungskontrolle gesammelt. Das Fachgebiet

arbeitet stark auf experimenteller Ebene und verfügt über moderne

laseroptische Strömungsmesssysteme und zahlreiche Windkanäle da-

runter auch über den größten Windkanal in der Region. Es wurden

verschiedene Methoden zur Strömungskontrolle an grundlegenden

Strömungsformen erprobt und die Ergebnisse auf internationalen

und nationalen Konferenzen präsentiert bzw. veröffentlicht. Diese

können auf die Strömungskontrolle von Rotorenblättern an WEA

übertragen und so die Leistung der Anlagen verbessert werden.44

Das Fachgebiet ist momentan dabei ein deutschlandweites DFG-

Schwerpunktprogramm zu organisieren. Dazu wurde mit 30 Profes-

soren aus nationalen Universitäten über Fragestellungen zum Thema

Windenergie ein Rundgespräch geführt und dabei ein großer Nach-

holbedarf an Grundlagenforschung festgestellt. Ein fünfköpfiges

Steuerungsteam hat einen Einrichtungsantrag erarbeitet und im

November 2010 eingereicht. Zu dem Team gehören Prof. Peinke von
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Abbildung 3: Versuchhalle des 
FG Fluidsystemdynamik38
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der Universität Oldenburg und Sprecher von ForWind, Prof. Schaffar-

czyk, Sprecher des Kompetenzzentrum Windenergie Schleswig-Hol-

stein CEwind, Prof. Kühn von der Universität Stuttgart, Prof. Seifert

von der Hochschule Bremerhaven, Prof. Krämer von der RWTH Aachen

und Prof. Paschereit, der auch Sprecher ist. Prof. Paschereit plant in

seinem Fachgebiet bis 2012 fünf wissenschaftliche Mitarbeiter (Dok-

torandenstellen) für die Windenergieforschung einzusetzen.45

Das Ingenieurbüro Tembra GmbH ist enger Kooperationspartner in

der Forschung. Es besteht auch Kontakt zu GE Wind Energy GmbH

im Bereich Strukturmechanik und zu Siemens, Rolls Royce und

Vattenfall im Bereich Gasturbinen.46

Das Fachgebiet ist ebenfalls Mitglied im Innovationszentrum Energie

und initiierte die Aufnahme der Windenergieforschung ins Portfolio.

Eine Projektidee für das Zentrum ist die effizientere und attraktivere

Gestaltung von vertikalachsigen KWEA für die Anwendung in der

Stadt. Für einen israelischen Forschungspartner, der auf demselben

Gebiet arbeiten will, wurde schon Versuchstechnik entwickelt.

Zusätzlich ist das Fachgebiet auch in dem Bereich Gebäudeumströ-

mung tätig, welches sich gut in die Thematik Kleinwindanlagen in

der Stadt einfügt.47

Das Fachgebiet ist ausgestattet mit einer Vielzahl an Versuchsanla-

gen. Im Bereich Strömungsmesstechnik verfügt das Fachgebiet über

die Möglichkeit der Durchführung und Nutzung von Laser-Doppler

Geschwindigkeitsmessungen, Particle Image Geschwindigkeitsmes-

sungen, Hitzdrahtanemometry, Laser-Induced-Fluorescine, Schall-

messtechnik und die Möglichkeit zur Bestimmung aerodynamischer

Kräfte und Momente auf umströmte Körper.48 Der große Windkanal

mit einem Messquerschnitt von 2 x 1.4 m und einer Messstrecke von

10 m (siehe Abbildung 4) ermöglicht Strahlgeschwindigkeiten von

bis zu 42 m/s. Weitere Windkanäle sind ein turbulenzarmer Lami-

nar-Windkanal, ein Drall-Windkanal und diverse weitere Windka-

näle. Weiterhin verfügt das Fachgebiet über zwei Brennkammern

und einen Wasserkanal.49

TUB - FG Konstruktion und Produktzuverlässigkeit - 

Prof. Dr.-Ing. Liebich

Prof. Dr.-Ing. Robert Liebich arbeitet seit drei Jahren als Leiter des

Fachgebiets Konstruktion und Produktzuverlässigkeit. Zu den Kom-

petenzen des Lehrstuhls gehören Rotor- und Maschinendynamik,

Auswuchttechnik, Produktzuverlässigkeit und -lebensdauer, Ma-

schinendiagnose, Monitoring und Whole Engine Mechanics.51

Aktuelle Forschungsthemen sind Core-Blade-Off-Events, Qualified

Elastomer Rings for Engine Rotor Damping, aktive Schwingungs-

dämpfung von Flugzeugtriebwerken mit Piezo-Aktoren und auto-

matisierte Modellerstellung für Mehrkörpersimulation.52

Für Experimente stehen dem Fachgebiet Mehrkanal-Messtechnik,

eine Auswuchtbunkeranlage für Wellen mit bis zu 8 m Länge, un-

terschiedliche rotordynamische Versuchsstände und ein Großver-

suchsstand zur Validierung von Whole Engine Mechanics Simula-

tionsmodellen zur Verfügung.53

Im Bereich Windenergie kann Prof. Liebich auf die Erfahrung als

Mitbegründer und Geschäftsführer des damaligen Ingenieurbüros
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Dynamix Ingenieurdienstleistungen GmbH (heute: BerlinWind GmbH)

zurückgreifen, bei dem er sich mit Schwingungsdiagnose, Schwin-

gungsmessung und -analyse in der Windenergieindustrie beschäf-

tigte, insbesondere mit dem Auswuchten von WEA. Ein weiteres

Thema war die Erstellung eines Analyse- und Diagnoseprogramms,

welches die Rohdaten der WEA auswertete und Informationen über

Erträge, Laufbereich, Notaus, etc. für den Kunden zur Verfügung

stellte.54

Mit Hilfe der Grundlagenforschung des Fachgebiets und der persön-

lichen Berufserfahrung von Prof. Liebich kann das Fachgebiet als

Berater für Projekte des WIB in den jeweiligen Kompetenzbereichen

zum Einsatz kommen.55

TUB - Fachgebiet Dynamik Maritimer Systeme - 

Prof. Dr.-Ing. Cura Hochbaum

Prof. Dr.-Ing. Andrés Cura Hochbaum leitet seit August 2009 das Fach-

gebiet Dynamik Maritimer Systeme56. Schwerpunktthemen am Lehr-

stuhl sind hydrodynamische Formgebung, Widerstand und Leistungs-

prognose von Schiffen, Bewegung im Seegang, numerische Strömungs-

mechanik und Wellentheorie, Sicherheitsfragen des Schiffes im See-

gang und Schwimmfähigkeit und Stabilität im Intakt- und Leckfall.57

Aktuelle Projekte am Lehrstuhl beschäftigen sich mit dem Entwerfen,

Konstruieren und Fertigen einer modernen Yacht (Swash) und der ziel-

gerichteten Planung, Analyse und Steuerung von Produktkosten im

Schiffbau.58 Prof. Cura will die Grundlagenforschung aus dem Bereich

Vorhersage von Lasten auf Schiffe Allgemein auf Offshore-WEA über-

tragen. Ergebnisse daraus können bei der Dimensionierung von

Offshore-WEA eingesetzt werden.59

Für Untersuchungen stehen dem Fachgebiet verschiedene Versuchs-

einrichtungen zur Verfügung. Der große Umlauf- und Kavitationstank

K27 bietet eine „optional nutzbare freie Strömungsoberfläche, sowie

einen großen Beruhigungstank hinter der Messstrecke“61.

Größenabmessungen sind der Abbildung 5 zu entnehmen.62 Das Fach-

gebiet verfügt auf der Schleuseninsel nahe dem S-Bahnhof Tiergarten

über ein Seegangsbecken mit elektrisch angetriebener Wellenma-

schine und Schleppwagen für Schleppversuche mit optischer Bewe-

gungsmessung. Im kleinen Wellenkanal mit einer Länge von 15 m

können alle Arten von Wellen generiert werden. Weiterhin steht der

3,5 m tiefe Tiefwassertank für Versuche am Lehrstuhl zur Verfügung.63

Prof. Cura führt die Aktivitäten des emeritierten Prof. Dr.-Ing. Günther

Clauss, Leiter des ehemaligen Bereiches Meerestechnik, weiter. Prof.

Clauss führte unter anderem Forschungsprojekte zu Entwurf und Opti-

mierung von Offshore-Plattformen, Schiffsstabilität und Kentersicher-

heit, sowie  Schwimmkränen durch.64

Bisherige Kooperationspartner von Prof. Cura kommen überwiegend

aus dem Schiffsbau, so z.B. der Germanische Lloyd, die Hamburgische

Schiffbau-Versuchsanstalt, die Schiffbau-Versuchsanstalt Potsdam und

verschiedene deutsche Werften.65

TUB - FG Mechatronische Maschinendynamik - 

Prof. Dr.-Ing. von Wagner

Prof. Utz von Wagner arbeitet seit Oktober 2004 als Leiter des Fach-

gebiets Mechatronische Maschinendynamik am Institut für Mecha-
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nik der Fakultät V. Maschinendynamik, Schwingungsüberwachung,

Schadensdetektion und selbsterregte Schwingungen sind Kompe-

tenzen des Lehrstuhls.66

Beispiele aktueller Forschungsthemen sind Geräuschprobleme bei

Bremsen, Simulation von Pyroschocks in der Luft- und Raumfahrt,

nichtlineare stochastische Schwingungen und nichtlineare Effekte

bei Piezoaktoren67. Da WEA sich meist durch eine schlechte Erreich-

barkeit auszeichnen, ist es wichtig zu wissen, wo mit hoher Wahr-

scheinlichkeit Schäden auftreten werden, um rechtzeitig reagieren

zu können. Betreiber können so die Stillstandzeiten der Anlagen

minimieren. Auf diesem Gebiet kann der Lehrstuhl langjährige

Erfahrung vorweisen.68

Prof. von Wagner will zusammen mit Unternehmen Projekte im Be-

reich Windenergie angehen. Projekte am Fachgebiet werden durch

die DFG, der Europäischen Union (EU) und der Arbeitsgemeinschaft

industrieller Forschungsvereinigungen (AiF) gefördert. KMU, großen

Firmen und benachbarte Fachgebiete an der TUB im Bereich Mathe-

matik, Werkzeugmaschinen, Luft- und Raumfahrt und Konstruktion

kooperieren mit dem Lehrstuhl.69

Beschleunigungssensoren, Signalanalyse, Telemetrie, Scanning-

Laser-Vibrometer und verschiedene Aktoren zur Schwingungsanre-

gung (Hydropulsanlage, Shaker, piezoelektrisch/magnetostriktiv)

können im Fachgebiet für Versuche verwendet werden. Die Ver-

suchshalle des Fachgebiets ermöglicht auch Experimente an größe-

ren Bauteilen.70

TUB - FG Umweltprüfung & Umweltplanung - 

Prof. Dr. Köppel (Prof. Dr. Bruns)

Da Prof. Dr. Köppel sich momentan im Rahmen eines Forschungs-

semesters an der University of Washington in Seattle befindet, wird

das Fachgebiet Umweltprüfung & Umweltplanung in Vertretung von

Prof. Dr. Elke Bruns geleitet. Die Kompetenzen des Fachgebiets kon-

zentrieren sich auf die Bereiche Umweltauswirkung und Akzeptanz,

Umweltverträglichkeitsprüfung, strategische Umweltprüfung, inno-

vative neue Energien und Umwelt- und Energiepolitik71.

Aktuelle Projekte, die vom Fachgebiet bearbeitet werden, sind

„Young Towns in Iran“, „Strategisches Planungs- und Entschei-

dungsinstrument Berlin“, „Innovationsbiographie der erneuerbaren

Energien in Deutschland“ und „Akzeptanz der Offshore-Winden-

ergienutzung“. Die letztere Studie wird von PD Dr. Gundula Hübner

von der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg geleitet, wobei

Prof. Bruns für das Teilprojekt Konfliktlinien und Netzanbindung die

Leitung übernimmt. Ziel des Projekts ist es, Empfehlungen für die

konfliktarme Gestaltung der Installation von Offshore-WEA zu er-

mitteln. Weitere Forschungspartner sind die Technische Universität

München und die Hochschule Bremerhaven.72

2005 startete die Studie „Innovationsbiographie der Windenergie“,

bei der die miteinander korrespondierenden unterschiedlichen

Akteurskonstellationen und Technologieanwendung sowie die Rolle

planerischer Steuerungsinstrumente für die Entwicklung der Wind-

energienutzung untersucht wurden. In Zusammenarbeit mit dem

Zentrum Technik und Gesellschaft der TUB wurde die Studie bis

August 2006 bearbeitet.73

„Innovationsbiographie der erneuerbaren Energien“ ist eine Fort-

setzung, welche die hauptsächlichen Voraussetzungen und Impulse

für die positive Entwicklung regenerativer Energien in Deutschland

ermittelt. Das vom BMU geförderte Projekt wurde in Zusammen-

arbeit mit dem Zentrum Technik und Gesellschaft der TUB und dem

Ingenieurbüro für neue Energien durchgeführt.74

Gesa Geißler, Mitarbeiterin im Fachgebiet Umweltplanung & Umwelt-

prüfung, promoviert mit der Studie „The role of land use planning

and policy in renewable energy deployment in the U.S. and Germany“,

in der auch die Standortsteuerung von WEA betrachtet wird.75
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BAM - Fachgruppe V-6 Werkstofftechnik Mechanik der

Polymerwerkstoffe - Dr.-Ing.  Trappe

Dr. Volker Trappe arbeitet in der Bundesanstalt für Materialfor-

schung und -prüfung in der Fachgruppe V.6 Mechanik der Polymer-

werkstoffe der Abteilung V Werkstofftechnik. Die Fachgruppe besitzt

Kompetenzen in den Themenbereichen Polymerwerkstoffe, Werk-

stoff und Bauteilprüfung, Versagensverhalten und Werkstoffmodel,

Betriebsfestigkeit und Schadensanalyse, sowie Strukturüberwachung

von Rotorblättern von Windkraftanlagen.76

Dr. Trappe hat in der Vergangenheit unter anderen an dem For-

schungsprojekt „Integrales Monitoring- und Bewertungssystem für

Offshore-WEA“ (IMO-Wind) teilgenommen, im Rahmen dessen die

Betriebsfestigkeit und das Ermüdungsverhalten von Rotorblättern

untersucht wurden. Ziel des Projekts war es, herauszufinden, wie

man ein Monitoringsystem für WEA aufbauen sollte. Die Fragestel-

lungen beschäftigten sich mit der Sensorenverteilung, der Scha-

densauswirkung und -erkennung. Dazu wurden verschiedene für

Rotorblätter typische Schäden am 8 m langen Versuchsrotor bei

Beanspruchung untersucht bzw. geprüft, ob Sensoren diese Schä-

den erkennen und entsprechende Signale senden. Belastet wurde

das Rotorblatt in Schlag und Schwenk in einem dafür gebauten

Prüfstand, der in Abbildung 7 zu sehen ist. Dieser wird für weitere

Versuche im Rahmen eines Leihvertrags der TUB in der Peter-Beh-

rens-Halle zur Verfügung stehen.77

Weitere Beispiele für Forschungsaktivitäten sind die Projekte „Trag-

flügel neuer Technologie“ und „Schädigungszustand von Faserver-

bundwerkstoffen unter Betriebsbeanspruchung“.79 Eine Reihe von

Untersuchungen an Werkstoffen und Bauteilkomponenten für

Industriekunden der Windenergiebranche wurden ebenfalls in der

Vergangenheit durchgeführt und werden auch zukünftig parallel zu

öffentlich geförderten Projekten bearbeitet. Neue Projekte in dem

Bereich Betriebsfestigkeit, Zustandsüberwachung, Qualitätssiche-

rung und Werkstoffweiterentwicklung für Verbundwerkstoffe allge-

mein und für WEA im Besonderen befinden sich in der Antrags-

phase. Wichtige Kooperationspartner sind die Mitglieder des WIB.80

Experimentelle Anlagen und Möglichkeiten der Fachgruppe sind

Licht- und Rasterelektronenmikroskope, Röntgenrefraktionstopo-

graphie, Bruchmechanik an Faserverbundwerkstoffen (DCB, ENF,

MMB Tests) und Zug-, Druck- und Biegeversuche mit mechanischen

Prüfmaschinen von 1 kN bis 500 kN.81

BAM - Fachgruppe VII-2 Bauwerksicherheit Ingenieurbau - Prof.

Dr.-Ing. Rücker

Prof. Dr.-Ing. Werner Rücker arbeitet in der Bundesanstalt für Ma-

terialforschung und -prüfung in der Fachgruppe V.2 Ingenieurbau

der Abteilung VII Bauwerksicherheit. Kompetenzen der Fachgruppe

thematisieren unter anderem experimentelle Tragwerkssicherheit,

Gründungsbauwerke unter zyklischer Belastung, Bauwerksüber-

wachung, Schadenserkennung und Zustandsbewertung, Lebens-

dauerbewertung und Modell- und Großversuche.82

Der Bereich von Prof. Rücker beschäftigt sich hauptsächlich mit der

Forschung an Offshore-WEA. Beispiele für abgeschlossene Projekte

16

Forschungsfelder und -leistungen des Kompetenzzentrums Windenergie Berlin

Abbildung 6: Rotorblattprüfstand der BAM78
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sind IMO-Wind in Kooperation mit der Universität Siegen und

„Optimierung aufgelöster Gründungsstrukturen für Offshore-WEA

hinsichtlich Materialeinsatz und neuer Fertigungsverfahren“ (OGO-

WIN) mit der Universität Hannover und dem Fraunhofer IWES. Als

Forschungspartner im Verbund research at alpha ventus (RAVE) wer-

den mit mehr als 15 Instituten und Unternehmen Messungen am

ersten deutschen Windpark alpha ventus vorgenommen. Momentan

sind weitere Projekte in der Vorbereitung unter anderem in Koope-

ration mit dem Fachgebiet Statik und Dynamik der TUB (siehe FG

Statik und Dynamik).83

Die Fachgruppe ist mit mehreren Versuchsanlagen ausgerüstet:

Laser-Doppler-Vibrometer, Streifenlichtscanner, Modellversuchsein-

richtungen für Versuche in verschiedenen Maßstäben, ein Aufspann-

feld mit diversen Prüfständen und Großprüfeinrichtungen sowie

diverse Messsysteme.84

Kooperationspartner in der Forschung sind neben der Technischen

Universität Berlin die Hochschulen in Dresden, Hannover, Braun-

schweig, Hamburg, Karlsruhe, München, Kassel, Oldenburg, Siegen,

Thessaloniki, Athen, Madrid, Porto, Paris und Southhampton. For-

schungspartner aus der Industrie sind unter anderen WeserWind,

Hochtief, RePower Systems, Europipe, Prokon Nord Energiesysteme,

OWT Offshore Wind Technologie, IGUS-ITS und Germanischer Lloyd

WindEnergie.85

HTW - Fachbereich 1: Umwelttechnik/Regenerative Energien -

Prof. Dr.-Ing. Twele

Prof. Dr.-Ing. Jochen Twele ist Professor für Regenerative Energien

an der Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin (HTW) und

Mitglied des Fachbereichsrat Ingenieurwissenschaften I. Sein Fach-

gebiet beschäftigt sich mit Energiewandlern, Energie- und Anlagen-

technik und regenerativen Energiesystemen mit dem Schwerpunkt

Windenergie.86 In der Lehre bietet er unter anderen die Veranstal-

tungen Regenerative Energiesysteme und Energiewandler an.87

Abgeschlossene Projekte zum Thema WEA beschäftigten sich mit der

Vermarktung von Strom aus WEA über die Leipziger Strombörse, der

Auslegung und Optimierung von Wind- und Solarpumpensystemen

zur Wasserstandsregulierung, der Auslegung und Konstruktion von

windgetriebenen Kreiselpumpen und der Evaluation des Leicht-

wind-Konzepts der Firma Aventa AG.88 Er ist mit Prof. Robert Gasch

Autor des Grundlagenbuchs Windkraftanlagen.89

Finanziert über das Umwelt-Entlastungsprogramm 2 und die EU

arbeitet Prof. Twele aktuell bis Oktober 2012 mit einem wissen-

schaftlichen und zwei studentischen Mitarbeitern an dem Projekt

„Nutzung kleiner Windkraftanlagen auf Gebäuden in städtischen

Gebieten am Beispiel Berlins“. Dabei sollen technische und wirt-

schaftliche Möglichkeiten der Nutzung von Kleinwindenergieanla-

gen und die Strömungsverhältnisse auf den Dächern Berlins unter-

sucht werden. Ziel ist es, die Grenzwerte für Wirtschaftlichkeit und

Größe der Anlagen auszuloten. Ein weiterer Ansatz ist die Ermitt-

lung von Zertifizierungsrichtlinien für KWEA. 

Zertifizierungsunternehmen, wie die Germanische Lloyd AG, sind an

Ergebnissen von Lastmessungen an den Anlagen interessiert, um

Rückschlüsse für realistische Zertifizierungsanforderungen ziehen zu

können. Zusätzlich ist geplant ein juristisches Gutachten für die bau-

rechtliche Genehmigung von KWEA beizulegen. Es ist möglich einen

Empfehlungskatalog für Politiker zu entwerfen, um KWEA mit Hilfe

des EEG wirtschaftlich rentabler zu machen. Regional kooperiert

Prof. Twele mit der Anwaltskanzlei Gasser und LWE Windkraft in

diesem Projekt.90

Durch Projekte und Abschlussarbeiten der Studenten des Studien-

gangs Regenerative Energien besteht Kontakt zu Unternehmen und

Forschungsinstituten der Branche (Energiequelle GmbH, IWES in

Kassek und Fraunhofer-Institut für solare Energiesysteme ISE in

Freiburg). Durch seine bisherige berufliche Laufbahn am Lehrstuhl

von Prof. Gasch und bei dem Unternehmen Südwind hat er Kon-

takte zu Vertretern der Industrie und Forschung, beispielsweise zu

tembra GmbH in Berlin und dem ForWind Kompetenzzentrum.91
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Prof. Twele ist bei ForWind als Referent im weiterbildenden Studium

„Windenergietechnik und -management“ beteiligt. Zudem ist er

Vorsitzender der seit 1985 bestehenden Fördergesellschaft Wind-

energie mit Sitz in Kiel, die Interessenvertretung ihrer Mitglieder in

der Politik und Öffentlichkeit, sowie Ansprechpartner für Informa-

tionsanfragen im Bereich Windenergie ist.92

2.2 Besonderheiten und Stärken des
Kompetenzzentrums Windenergie
Berlin
Forschungsstandort TUB

Die TUB wurde 1879 als Königliche Technische Universität Berlin ge-

gründet und ist heute Mitglied des Verbunds der neun größten

technischen Universitäten Deutschlands. In sieben Fakultäten for-

schen mehr als 324 Professoren an den Technologien der Zukunft.93

Die breite Aufstellung der Fachgebiete an der TUB ist ein großer Vor-

teil für die interdisziplinäre Forschung in der Region. So kann das

WIB in der Zukunft nicht nur um weitere Mitglieder aus den Fakul-

täten III (Prozesswissenschaften),  IV (Elektrotechnik und Informa-

tik), V (Verkehrs- und Maschinensysteme) und VI (Planen Bauen

Umwelt) erweitert werden, sondern auch auf die Expertise und Er-

fahrung aus den Instituten für Mathematik, Naturwissenschaften

und Wirtschaftswissenschaften zurückgreifen. Damit ist das WIB

auch für Unternehmen ein außergewöhnlicher Kooperations- und

Ansprechpartner.

Hervorzuheben sind die Möglichkeiten, welche sich durch Projekte

der Fachgebiete Dynamik Maritimer Systeme und Meerestechnik er-

geben. So können nicht nur die Lasten von Wellen und Strömung

auf Offshore-WEA berechnet werden, um eine realistische und kos-

tenoptimale Auslegung von Gründung und Turm errechnen zu kön-

nen. Das Fachgebiet beschäftigte sich in der Vergangenheit auch

mit Sicherheitsfragen von Schiffen im Seegang, deren Verhalten im

Intakt- und Leckfall und mit Schwimmkränen als technische Heraus-

forderung der nichtlinearen Dynamik94. So kann ebenfalls auf die

Problematik bei der Installation und Instandhaltung von WEA auf

See mit Schiffen eingegangen werden. In Kombination mit den Er-

kenntnissen des benachbarten FG Entwurf und Betrieb Maritimer

Systeme von Prof. Dr.-Ing. Gerd Holbach wäre es möglich Schiffe

und deren Einrichtung/Ausrüstung direkt für die Installation von

Offshore-WEA zu konstruieren. Die Bearbeitung dieser Themen kön-

nen einen enormen Mehrwert für die Windenergiebranche liefern.

Geschichte der Windenergieforschung an der TUB

Schon in den 1980er Jahren wurde an der TU im Bereich der Wind-

energie geforscht. Zu der Gruppe Professoren, die in diesem Bereich
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aktiv waren, gehörten unter anderen Prof. Dr.-Ing. em. H. E. Siek-

mann vom Fachgebiet Fluidsystemdynamik, Prof. Dr.-Ing. em. Man-

fred Stiebler vom Fachgebiet Elektrische Antriebstechnik und Prof.

Dr.-Ing. Robert Gasch, Professor für Maschinendynamik am Institut

für Luft- und Raumfahrt.95

Zusammen mit der Interdisziplinären Projektgruppe Angepasste

Technologie (IPAT) forschte der Lehrstuhl von Prof. Gasch mit der

Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) über

fünf Jahre zum Thema Windkraft betriebene Wasserpumpen. In der

Arbeitsgruppe Windkraftanlagen, die 1977 von Prof. Gasch, interes-

sierten Studenten und Mitarbeitern gegründet wurde, verfolgte man

die Idee der schrittweisen Entwicklung neuer Technologien im Ge-

gensatz zu den Plänen des Bundesforschungsministeriums für die

3MW starke „Große Windkraftanlage“ (GROWIAN).96

Aus der Gruppe entwickelte sich um Hermann Harders, Jörg Maurer

und Wolfgang Koehne 1983 die Südwind GbR, die sich mit dem Un-

ternehmen Wuseltronik, gegründet von weiteren TU Absolventen

der Elektrotechnik und des Maschinenbau, in Berlin Kreuzberg nie-

derließ. Nach der Insolvenz der Südwind GbR wurde die Entwick-

lungsabteilung von dem indischen Unternehmen Suzlon übernom-

men. Im Umfeld von Wuseltronik entstand das heutige Unterneh-

men Ammonit Gesellschaft für Messtechnik in Berlin. Weitere Per-

sonen aus dem Umfeld der TUB und Prof. Gasch sind Reiner Lemoine,

Mitbegründer der Unternehmen Solon und Q-Cells, Dipl.-Ing. Jan

Liersch, Geschäftsführer von Key Wind Energy GmbH, Prof. Dr.-Ing.

Martin Kühn, Inhaber der neuen Stiftungsprofessur Windener-

giesysteme an der Universität Oldenburg, Prof. Dr. Andreas Reuter,

Professor für Windenergietechnik an der Leibniz Universität Han-

nover, und die WIB-Mitglieder Prof. Jochen Twele und Prof. Robert

Liebich.97

Die TUB kann deswegen als eine der Wiegen der heutigen Wind-

energieforschung in Deutschland bezeichnet werden. Jedoch wurde

aufgrund mehrerer Neugliederungen und Sparmaßnahmen in den

Jahren um die Jahrtausendwende die positive Entwicklung der

Windenergieforschung von der TUB nicht weiter unterstützt.98 Trotz-

dem wurde der Trend in den Fachgebieten weiter verfolgt, wie zum

Beispiel im FG Fluidsystemdynamik, FG Elektrotechnik, FG Experi-

mentelle Strömungstechnik, und kann durch das WIB wieder zu

einer interdisziplinären Forschungsgemeinschaft zusammengeführt

werden.

Starke Kooperation: TUB und BAM

Ein klares Alleinstellungsmerkmal des WIB ist die enge Zusammen-

arbeit der TUB mit der BAM. So stehen der TUB nicht nur eigene

Versuchsanlagen zur Verfügung, sondern auch vielfältige Experi-

mentiereinrichtungen in den Versuchshallen und Laboren der BAM.

Die Spitzenkompetenzen der BAM in Materialprüfung und -forschung

ergänzen und unterstützen das Forschungsangebot der TUB. Zusätz-

lich besitzt die BAM wertvolle Erfahrung bei der Entwicklung von

Prüfverfahren und Zertifizierung technischer Produkte, die in den

geplanten Projekten des WIB eingebracht werden können.

Gut ausgerüstet - Versuchsanlagen und Einrichtungen

Wie man an der Vorstellung der einzelnen Fachgebiete erkennt, ist

das WIB mit einer Vielzahl an Experimentiereinrichtung und Ver-

suchshallen ausgerüstet.

Besonders hervorzuheben ist die Versuchshalle des Instituts für

Bauingenieurwesen, die Peter-Behrens-Halle. Die ehemalige Pro-

duktionshalle der AEG ist mit 5500 m2 moderner Versuchsfläche ein-

malig in Europa99. Die Abbildung 7 zeigt die Dimension der Halle.

Mit einer Höhe von 24 m bietet sie Platz für Großversuche im

Maßstab 1:1 und Untersuchungen an Großbauteilen. In der Halle

befinden sich unter anderem eine Biegedrillknick-Versuchsanlage,

eine hydraulische Rinne, ein Wärmeleitfähigkeitsmessstand, eine

Druckprüfmaschine, mehrere Universalprüfmaschinen mit unter-

schiedlicher Lastbeanspruchung, eine Plattenbiegemaschine und

ein dynamischer Pulser100. Zusätzlich bietet die Halle viel Platz für

weitere Projekte (siehe BladeTester am FG Statik und Dynamik).
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Möglich ist auch der Bau eines Modells einer Windkraftanlage im

Maßstab 1:10, die für Versuche aller Art genutzt werden und deutsch-

landweit einmalige Forschungsmöglichkeiten bieten kann.

Mit einer Messstreckenlänge von 10 m und einem Messquerschnitt

von 2 x 1,4 m101 gehört der große Windkanal des FG Experimentelle

Strömungsmechanik zu einem der Größten in Deutschland. Im Ver-

gleich dazu ist der Strahlenquerschnitt des an der Universität Olden-

burg von dem Forschungsverbund ForWind genutzten Windkanals

mit 1 x 0,8 m fast um die Hälfte kleiner102. Gemeinsam mit den wei-

teren fünf Windkanälen am Lehrstuhl verfügt das WIB so über aus-

gezeichnete Forschungsbedingungen im Bereich Aerodynamik. 

Ebenfalls am Lehrstuhl für Experimentelle Strömungstechnik befin-

det sich eine weitere Versuchshalle mit einer Fläche von 620 m2 aus-

gerüstet mit verschiedenen Messeinrichtungen. Alleinstellungsmerk-

mal des Lehrstuhls ist die Spitzenkompetenz in der Lasertechnik

und bei der zeitaufgelösten Messung von Strömungsgeschwindigkeiten.

Projekte mit Zukunftspotenzial

Die aktuellen Projekte der Fachgebiete in der Planungs-, Geneh-

migungs- und Durchführungsphase beschäftigen sich mit Themen,

die in der Vergangenheit nur wenig behandelt wurden und/oder

ein großes Zukunftspotenzial besitzen: So ist es Rotorblatt-Herstel-

lern in Deutschland zwar möglich ein einzelnes Blatt der Produk-

tionsserie am Fraunhofer IWES prüfen zu lassen, ein Testverfahren

vor Ort im Produktionstempo gibt es allerdings noch nicht. Mit dem

Projekt „Automatisierte Prüfung von Rotorblättern - BladeTester“

des FG Statik und Dynamik entsteht in der Peter-Behrens-Halle ein

Testing-Center, in dem nicht nur ein Verfahren zur zerstörungsfreien

Prüfung von Rotorblättern für die Nutzung im Produktionstempo

entwickelt wird. Es kann auch für ähnliche Projekte in der Zukunft

erweitert werden und bietet so einmalige Forschungsmöglichkeiten

für Wissenschaftler in Deutschland.

Ein weiteres Projekt, welches gemeinsam vom FG Statik und Dyna-

mik und der BAM beim Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz
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und Reaktorsicherheit (BMU) beantragt werden wird, beschäftigt

sich mit dem Thema der Zustandsüberwachung von WEA insbeson-

dere im Offshore-Bereich. Für den Antrag wird momentan nach

Industriepartnern gesucht. Aufgrund der hohen Kosten bei Defekten

und Störungen an WEA auf See ist es wichtig, über deren Zustand

informiert zu sein und größere Schäden rechtzeitig vermeiden zu

können. Die Forschungsergebnisse der Studie können von Geneh-

migungsbehörden, Herstellern und Betreibern von WEA genutzt

werden. 

Die aktuelle Studie „Nutzung kleiner Windkraftanlagen auf Gebäu-

den in städtischen Gebieten am Beispiel Berlins“, durchgeführt von

Prof. Twele an der HTW, untersucht ein bis jetzt wenig betrachtetes

Nutzungsfeld für die Windenergie. Obwohl es in vereinzelten Pro-

jekten zu der Installation von KWEA auf Dächern in Städten kam, ist

momentan noch wenig über die Wirtschaftlichkeit, Herausforde-

rungen und Möglichkeiten der Anlagen bekannt. Auch Themen wie

Baugenehmigung, Zertifizierung und Akzeptanz von KWEA werden

in der Studie behandelt und können zukünftige Vorhaben in dieser

Richtung wesentlich vereinfachen. 

Teilfazit

Das WIB deckt thematisch ein breites Spektrum der Windenergie-

technik ab. Die Mehrheit der Mitglieder forschte bereits in der Ver-

gangenheit im Bereich der Windenergie und acht der zwölf Fach-

bereiche sind derzeit in Projekten tätig oder stellen Projektanträge,

welche sich mit WEA beschäftigen. Die Mitglieder, die sich schon vor

der Gründung des WIB verstärkt im Bereich Windenergie engagiert

haben, sind oft schon in die Strukturen anderer Kompetenzzentren

integriert und arbeiten in bundesweiten Forschungsprojekten.

Dem WIB stehen eine Vielzahl von teilweise sehr speziellen Ver-

suchshallen und -anlagen zur Verfügung. Unter anderen sind die

Nutzung der Peter-Behrens-Halle, des großen Windkanals und die

Spitzenkenntnisse im Umgang mit Lasermesstechnik ein Alleinstel-

lungsmerkmal des WIB. Eine weitere Besonderheit ist die enge

Kooperation im Kompetenzzentrum zwischen TUB und BAM, die die

traditionell starke Grundlagenforschung der Berliner Universität mit

den experimentellen Möglichkeiten an der BAM verbindet.
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Nach Angaben des Bundesverband Windenergie e.V. waren im Jahr

2008 in Berlin und Brandenburg ca. 3100 Menschen in den Teil-

branchen Zulieferung, Bau, Service, Projektierung, Herstellung, Be-

trieb und Dienstleistung in der Windenergiebranche tätig. Davon ist

aber ein nur vergleichsweise kleiner Anteil von ca. 10% in Berlin

beschäftigt.103

Folgend sind Vertreter der Windbranche in der Region Berlin-Bran-

denburg, die von der Berliner Forschung profitieren können, aufge-

führt und ausgewählte Unternehmen näher vorgestellt.

3.1 Unternehmen in Berlin

Converteam GmbH

Die Converteam GmbH mit Hauptsitz in Berlin beschreibt sich selbst

als ein „Engineering-Unternehmen für elektrotechnische Lösungen

zur Energieerzeugung, -übertragung und Umsetzung in Produktions-

prozesse“105. 

Converteam bietet ein breites Produktportfolio in den Bereichen

Metall, Kräne, Bergbau, Papier, Marine, Öl & Gas, Energie, Prüf-

stände und Infrastrukturprojekte. Im Bereich Windenergie bietet

Converteam Stromrichtersysteme, Synchrongeneratoren und Prüf-

standsausrüstungen für Getriebe, Generatoren und komplette

WEA.106 Die elektrische Antriebstechnik und die Kranautomatisierung

von derzeitig bis zu 4000-Tonnen-Spezialkranen für die Installation
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Tabelle 1: Unternehmen in Berlin104

Branche

Messtechnik (Datenlogger, Sensoren, Befeuerung, Solar-  &
Meteosysteme, Software)

Generatoren, Kräne,  Stromrichtersystem,
Synchrongeneratoren, Anfahrumrichter und Erregeranlagen

Gutachten, Prüfung, Beratung, Schwingungsanalyse,
Blitzschutzmessung

Sanierung von Windkraftanlagen (Betonsanierung, -schutz)

Auswuchten von Rotoren, Schwingungs-, Blattwinkel-,
Lastmessung, Technisches Consulting

Consulting, Marketing pro regenerative Energien, Events &
Networking

Messungen an WEA, Prognosen, Rotorauswuchten, -inspek-
tion, Forschung & Entwicklung, technische Beratung

Entwicklungs-, Management- und Serviceabteilung;
Hersteller für Rotorblätter

Name des Unternehmen
Produzierende Unternehmen

Ammonit Gesellschaft für Messtechnik mbH

Converteam GmbH

Dienstleistungsanbieter

8.2 Ingenieurbüro 
(Christof Schwarz, Jörn-Jakob Bauditz Berlin)

Albe GmbH

BerlinWind GmbH

Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena)

Deutsche WindGuard GmbH

EUROS Entwicklungsgesellschaft für Windkraftanlagen mbH
(Berlin)

Internetadresse

ammonit.com

converteam.com

8p2.de

albe-gmbh.eu

berlinwind.com

dena.de

windguard.de

euros.de

103 BAFE & Tengg-Kobligk 2008, S. 18.
104 eigene Darstellung in Anlehnung an wind-energy-market.com.
105 Converteam 2010.
106 Converteam 2010a.



von WEA werden ebenfalls von Converteam hergestellt107. Es wird er-

wartet, dass sich der Umsatz im Bereich Windenergie am Berliner

Standort bis 2013 aufgrund der wachsenden Offshore-WEA-Branche

verdoppelt.108

Die Entwicklungsaktivitäten wurden in den letzten Jahren intensi-

viert. Beispielsweise wurden mehrere Forschungsprojekte zu Gene-

ratoren (z.B. getriebeloser 8-MW-Generator) durchgeführt109. Mit

dem Bremer Centrum für Mechatronik der Universität Bremen wird

das vom Bundesministerium für Bildung und Forschung geförderte

Projekt „WEA mit intelligenter Leistungselektronik zur Effizienz-

steigerung“ bearbeitet110. 

Von Herrn Franko, Vertriebsleiter im Bereich Erneuerbare Energien,

wurden mögliche Herausforderungen bei internen Forschungs-

projekten angesprochen: Wenn Unternehmen ein Forschungsteam

beschäftigen, besteht die Gefahr den Bezug zur eigentlichen Pro-

blemstellung zu verlieren. Wenn von der allgemeinen Arbeitszeit

der Mitarbeiter ein Teil für Forschung verwendet werden soll, fehlt

Zeit für die normalen Arbeitsaufgaben. In diesem Fall können
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Branche

Condition Monitoring Systeme, Schwingungsdiagnose,
Torsionsschwingungsanalyse, Auswuchten, Geräuschanalyse

Begutachtung, Beratung, Planung

Techn. Betriebsführung, Überprüfung, CMS Messung,
Sachverständiger WEA

Trainingskurse, Schulung, technische Beratung

Umwelttechnische Projekte in Berlin; Modellprojekt
„Wönnichstraße 103“

Seminare und Weiterbildung im Bereich Erneuerbare
Energien

Techn. Betriebsführung, Online Condition Monitoring,
Anlagenoptimierung

Überwachung, Steuerung, Datenerfassung (SCADA), Design
und Lieferung von Fiber Infrastrukturen

Forschung, Beratung

Entwicklungsbüro Berlin; allgemeine Konstruktion größerer
WEA und Gondel

Projektentwicklung WEA, Forschung & Entwicklung

Ingenieurgesellschaft, Entwicklung, Errichtung, Wartung, etc.
von WEA

Prüfung, Wartung, Reparatur, Service an Rotorblättern/WEA

Messtechnik, Wind-Diesel-Systeme

Name des Unternehmen
Dienstleistungsanbieter

GfM Gesellschaft für Maschinendiagnose mbH

GuD Geotechnik und Dynamik GmbH

Jetstream Bosse Ing.-Büro für Windenergienutzung

Key Wind Energy GmbH

LWE Windkraft

Renewables Academy AG

RE Service GmbH

Scada International Deutschland GmbH

Smart Blade GmbH

Suzlon Energy GmbH Research and Development

Synlift Systems GmbH

Tembra GmbH & Co. KG

Windigo GmbH

Wuseltronik

Internetadresse

maschinendiagnose.de

gudconsult.de

jetstream-bosse.de

keywind.de

lwe-windkraft.de

renac.de

reservice.de

scada-international.com

smart-blade.com

suzlon.de

synliftsystems.de

tembra.de

windigo.de

wuseltronik.com 

107 Converteam 2010b.
108 Franko 2010.
109 Ebenda.
110 Raffel 2010.



Kooperationen mit Forschungsinstituten eine sehr gute Ergänzung

zu eigenen Entwicklungsleistungen sein, um problembezogene Pro-

jekte ohne Ablenkung vom allgemeinen Betrieb durchzuführen. 111

Ein interessantes Thema für zukünftige Projekte bei Converteam be-

schäftigt sich mit netzfernen Hybrid-Anlagen und/oder der Möglich-

keit der zeitweise autarken Versorgung von Gemeinden (siehe fol-

gend: Energiequelle-Projekt Feldheim)112. Weitere mögliche Themen

sind Windenergie betriebene Erdwärmepumpen und KWEA ab 100 kW.

Ammonit Gesellschaft für Messtechnik mbH

Die Ammonit Gesellschaft für Messtechnik mbH ist Hersteller von

meteorologischen Präzisions-Messgeräten und Komponenten für die

Windindustrie und gehört zu den globalen Marktführern im Bereich

Messtechnik113. Dazu gehören Meteo- und Solarsysteme, unterschied-

liche Sensoren, Befeuerung, Datenlogger und die dazugehörige

Software114.

Das Unternehmen ist nach eigener Aussage für die nächsten ein-

einhalb bis zwei Jahre mit Forschungsprojekten ausgelastet. Bis

zum 30. September 2010 läuft das Verbundprojekt „Zink/Luft-Mikro-

brennstoffzelle“ (ZiLuZell) mit dem Ziel der Entwicklung und An-

wendung winziger Brennstoffzellen für die autarke Versorgung von

Mikrosystemen. Projektpartner sind unter anderen die Hochschule

Mannheim, die Technische Universität Ilmenau und die Universität

Bremen.115 Ein bereits abgeschlossenes Projekt ist „Everest - hybride

Energieversorgung von autarken Messstationen“. Projektinhalt war

die Entwicklung eines innovativen Energiemanagementsystems für

die autarke Energieversorgung eines Messsystems durch eine

Photovoltaik-Anlage und Zusatzstromerzeugern (z.B. Windkraftge-

neratoren)116. 

In den letzten Jahren haben mehrere Berliner Studenten Abschluss-

arbeiten bei Ammonit geschrieben und waren als Werkstudenten

beschäftigt117.

EUROS Entwicklungsgesellschaft für Windkraftanlagen mbH

(Entwicklungsbüro)

EUROS Entwicklungsgesellschaft für Windkraftanlagen mbH ist Ent-

wickler und Hersteller von Rotorblättern und wurde 1996 in Berlin

gegründet. Aktuell besitzt das Unternehmen zwei Produktionsstand-

orte in Südpolen und die Entwicklungs-, Management- und Service-

abteilung in Berlin Lichtenberg mit 26 Mitarbeitern. 

EUROS liefert nicht nur weltweit Rotorblätter, sondern hat auch Pro-

dukt-Lizenzen nach China, Korea, Kanada und Indien verkauft.118

Aufgrund der sehr guten Geschäftslage hat das Unternehmen die

Anzahl der Angestellten in Polen und Deutschland in den letzten

zwei Jahren aufgestockt119. 

In Südpolen verfügt EUROS über einen statischen Teststand für

Rotorblätter für die Fehlerprüfung nach der Fertigung. Die Geschäfts-

führung ist mit Professoren der TUB in Kontakt und an Kooperatio-

nen interessiert. Es arbeiten Absolventen der TUB bei EUROS und das

Schreiben von Abschlussarbeiten ist im Unternehmen möglich.120
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3.2 Unternehmen in Brandenburg
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Tabelle 2: Unternehmen in Brandenburg121

Branche

Rohrtürme für Onshore- und Offshore-Windenergieanlagen

Stahlrohrtürme

Netz- und Antriebsstromrichter, Projektmanagement, Service

Produktionsstandort für WEA

Stahlrohrtürme, Fundamentbauteile

Nahtlos gewälzte Ringe, Großwälzlager

Stahlbauten

Stahlrohrtürme 

Messtechnik, Spezialgerätebau, Wetterstation

Rotorblätter

Wellen, Zahnräder, Bolzen-, Seiltrommel-, und
Balligzahnkupplung

Errichtung, Betrieb von WEA, autarke
Stromversorgungskonzepte

Energieunternehmen, Bau und Betreiber von WEA

Planung, Netzanbindung, Betriebsführung, Projekt-/
Baumanagement

Kleinwindanlagen: Entwicklung

Servicestandort für WEA von Repower für den osteuropä-
ischen Raum

Planung, Betreiber, Gutachter, Betriebsführer erneuerbarer
Energien

Montage, Instandhaltung WEA

Standortentwicklung, Betriebsführung, Instandhaltung

Name des Unternehmen
Produzierende Unternehmen

AMBAU GmbH Stahl- und Anlagenbau

Chemie- und Tankanlagenbau Reuther GmbH

PCS Power Converter Solutions GmbH

Repower Systems AG (Eberswalde)

Reuther GmbH

Rothe Erde GmbH

SIAG Stahlbau Ruhland GmbH & Co. KG

SIAG Anlagenbau Finsterwalde GmbH

TOSS Intelligente Meßtechnik und Automatisierung GmbH

Vestas Blades (Lauchhammer)

Zahnradwerk Pritzwalk

Dienstleistungsanbieter

Energiequelle GmbH

Enertrag AG (Nechlin)

NOTUS energy Plan GmbH & Co. KG

Prisolartec GmbH

Repower Systems AG 
(Trampe)

Umweltplan projekt GmbH

Windparkservice GmbH

Zopf GmbH

Internetadresse

ambau-gmbh.de

pcs-converter.com

repower.de

reuther-cts.de

rotheerde.com

siag.de

siag.de

toss.de

vestas.com

zahnradwerk.com

energiequelle-gmbh.de

enertrag.com

notus.de

prisolartec.de

repower.de

umweltplan.com

windparkservice.eu

zopf-gmbh.de

121 eigene Darstellung in Anlehnung an wind-energy-market.com.



Energiequelle GmbH

Das Unternehmen Energiequelle GmbH ist mit der Planung, dem

Bau und Betrieb von erneuerbaren Energie-Anlagen beschäftigt.

Zum Portfolio gehören Windkraftanlagen, Biogasanlagen, Solarkraft-

werke sowie Umspannwerke zur Einspeisung des erzeugten

Stroms.122

Das Unternehmen realisierte die Umsetzung des Projekts „Energie-

autarke Gemeinde“ im Ortsteil Feldheim in Treuenbrietzen. Das von

EU-Förderprogrammen unterstützte Projekt umfasst einen Windener-

giepark zur Stromversorgung, sowie eine Biogasanlagen und ein

Holzhackschnitzel-Heizwerk zur Wärmeversorgung.123

Auch in Zukunft will die Energiequelle GmbH neue Projekte im Be-

reich autarke Energieversorgung durchführen und bereitet neue

Methoden der Energieversorgung vor.124

Umweltplan projekt GmbH

Die Umweltplan projekt GmbH mit Sitz in Bernau beschäftigt sich

seit 1997 mit Planung, Betriebsführung, Betrieb und Gutachten im

Bereich der erneuerbaren Energien in den Regionen Berlin-Branden-

burg und Sachsen-Anhalt, sowie in Polen, Bulgarien und Frank-

reich125.

Das Unternehmen ist verantwortlich für den Bau von Berlins erster

Windkraftanlage im Autobahndreieck Pankow. Das Projekt wurde

Anfang 2003 begonnen, die Anlage ging im August 2008 ans Netz

und liefert seitdem ein Viertel des Stroms aus regenerativen Ener-

gien in Berlin. Die Umweltplan Projekt GmbH wäre an weiteren

Projekten für Windkraftanlagen in Berlin interessiert.126

26

Windenergie-Unternehmen in Berlin, Brandenburg und Deutschland

122 Energiequelle GmbH 2010a.
123 Energiequelle GmbH 2010b.
124 Energiequelle GmbH 2010c.
125 Umweltplan projekt GmbH 2010.
126 Vach & Weber 2010.



3.3 Unternehmen in Deutschland 

Teilfazit

Aufgrund der breiten Themenabdeckung im WIB können die mei-

sten deutschen Unternehmen der Windenergiebranche von der For-

schung des WIB profitieren. Am Standort Berlin sind nur wenige

Unternehmen im Bereich Windenergie tätig. Die Mehrzahl der Unter-

nehmen sind, bis auf wenige Ausnahmen, Dienstleistungsanbieter,

insbesondere Ingenieur- und Planungsunternehmen. In Branden-

burg befinden sich neben Dienstleistungsanbietern auch vermehrt

Produktionsstandorte großer und mittelständischer Unternehmen.
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127 eigene Darstellung in Anlehnung an wind-energy-market.com.

Tabelle 3: Unternehmen in Deutschland127

Branche

Entwicklung/Produktion Offshore-WEA

Verschiedene Fundamente

Wechselrichter, Monitoringsysteme, Großprojekte
Erneuerbare Energien

WEA (500 kW - 2 MW)

WEA, Meerwasserentsalzung

WEA, Condition Monitoring

WEA (1,5 MW - 2,5 MW)

Stahlrohrtürme

Stahlrohrtürme

Rotorblätter

Offshore-WEA

WEA

Mess-, Steuerungs- und Regelungstechnik für WEA

Entwicklung Gründungsstrukturen

Stahlrohrtürme

Betontechnologie, Betonschutz und -instandsetzung

WEA

Name des Unternehmen

Bard-Holding GmbH

BePe Fundamentbau GmbH

Conergy AG

DeWind Europe GmbH

Enercon GmbH

Fuhrländer AG

GE Wind Energy GmbH

tmGROUP

KGW Schweriner Maschinen- und Anlagenbau GmbH

LM Wind Power Deutschland GmbH

Multibrid GmbH

Nordex SE

Oltec Elektronik GmbH

OWT Offshore Wind Technology GmbH

SAM Stahlturm Apparatebau Magdeburg GmbH

Sika Deutschland GmbH

Siemens AG

Internetadresse

bard-offshore.de

bepe-fundamentbau.de

conergy-group.com

dewindco.com

enercon.com

furhlaender.de

gewindenergy.com

tmgroup.de

kgw-schwerin.de

lmwindpower.com

multibrid.com

nordex.de

oltec.de

owt-online.de

sam-md.de

deu.sika.com

siemens.com



Der Aufbau des WIB hat sowohl aus der Sicht der Forschung als

auch aus der Sicht der Industrie positive Auswirkungen für die Ent-

wicklung der Region. Auf den folgenden Seiten wird näher auf die

Möglichkeiten in beiden Bereichen eingegangen.

4.1 Möglichkeiten der Stärkung der
Wirtschaft
Es gibt drei Möglichkeiten die Windenergieindustrie in Berlin zu

stärken: die Ansiedlung neuer Unternehmen, die Ausgründung von

Unternehmen aus der Universität und den Ausbau der schon beste-

henden Industrie vor Ort. Die Ansiedlung neuer Unternehmen in

Berlin ist nach Einschätzung der während der Studie befragten

Professoren und Wirtschaftsvertreter schwierig bis unwahrschein-

lich: Die Onshore-Standorte in Deutschland sind größtenteils aus-

geschöpft, das Repowering bleibt momentan noch hinter den

Erwartungen der Experten zurück und die Branche konzentriert sich

auf den Bereich Offshore. Unternehmen orientieren sich deswegen

auf die Bundesländer mit Küstenregionen: Niedersachsen, Schles-

wig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern. Dort ist die Nähe zu

Industriepartnern und den Aufstellungsorten für die Windkraftan-

lagen gegeben. Berlins eher schwache Windenergiebranche, insbe-

sondere im produzierenden Gewerbe, wird daher als Standort für

neue Werke etablierter Unternehmen weniger ansprechend einge-

schätzt. Eine Stärkung der Windenergieindustrie in Berlin sollte sich

deswegen vorerst auf den Ausbau der bestehenden Unternehmen

und Ausgründungen konzentrieren.

Wie schon im dritten Kapitel der Arbeit erwähnt, sind vor allem

Ingenieurbüros und Servicedienstleister in der Wirtschaftsregion

Berlin angesiedelt. Dazu kommen wenige produzierende Unter-

nehmen aus dem Bereich Windenergie wie die Converteam GmbH

und die Ammonit Gesellschaft für Messtechnik GmbH. Zu beachten

sind aber auch Unternehmen, die neue innovative Produkte in ihr

Portfolio aufnehmen wollen und sich aktuell in Richtung Wind-

energietechnik orientieren bzw. die Möglichkeit der Ausgründung

junger Unternehmen. Die Entwicklungsmöglichkeiten der einzelnen

Teilbereiche werden im Anschluss näher betrachtet.

Produzierende Unternehmen aus der Windenergiebranche

Die international agierenden Unternehmen Ammonit Gesellschaft

für Messtechnik mbH und Converteam GmbH mit Sitz in Berlin sind

beide Weltmarktführer in ihren jeweiligen Produktgruppen Mess-
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technik und Umrichtertechnik. Sie sind in der globalen und natio-

nalen Forschungslandschaft aktiv und führen Projekte mit unter-

schiedlichen Partnern aus Wirtschaft und Forschung durch. Sollten

Synergien in der Forschung mit dem WIB bestehen, wäre eine Ko-

operation denkbar und würde einen Mehrwert für beide Seiten dars-

tellen. Diesen können die Unternehmen aber auch unabhängig

vom WIB mit anderen Kooperationspartnern erlangen.

Ausgründungen junger Unternehmen aus Forschungsprojekten

Dass eine starke Forschung zu Gründungen innovativer Unternehmen

führt, kann am Beispiel der Windenergieforschung in den 80er

Jahren bewiesen werden, als Unternehmen wie Wuseltronik und

Südwind gegründet wurden. Ein ähnlicher Effekt kann auch durch

die Stärkung des Kompetenzzentrums WIB entstehen. 

Aktuelle Beispiele für Unternehmensgründungen durch TU-

Absolventen im Bereich Energietechnik bzw. Windenergie sind die

Unternehmen ISASWIND Ingenieursgesellschaft, Intelligent Laser

Applications GmbH, energiepilot und Waldhoff Rädler Lenzen

dezentral GbR.128 Wenn sich diese und weitere junge Unternehmen

auf dem Markt etablieren können, wird der Wirtschaftsstandort

Berlin gestärkt und es werden neue Arbeitsplätze geschaffen.

Quereinsteiger in die Windindustrie

Aufgrund der Herausforderungen der Wirtschaftskrise der letzten

Jahre, denen viele Unternehmen gegenüberstehen, versuchen eini-

ge neue Wege zu gehen, um sich weiter auf dem Markt behaupten

zu können. Der Markt der regenerativen Energien ist ein Geschäfts-

feld mit starkem Zukunftspotenzial - und das nicht nur aufgrund

der guten Förderung durch die 2004 in Kraft getretene novellierte

Fassung des Erneuerbare-Energie-Gesetzes.129 Windenergietechnik

aus Deutschland ist ein Exportschlager mit einem Anteil von 17,5%

am globalen Umsatz (im Vergleich: 6% Anteil Deutschlands am ge-

samten Weltmarkt)130. Im Folgenden werden zwei Beispiele für

Quereinsteiger aus Berlin vorgestellt.

BAE Batterien GmbH

Seit 1899 ist die BAE Batterien GmbH (BAE) in der Herstellung von

Bleibatterien tätig. Das mittelständische Unternehmen ist speziali-

siert auf Batterien für stationäre Anlagen, wie zum Beispiel für

Energieversorgungsanlagen und unterbrechungsfreie Stromversor-

gung. Im Bereich regenerative Energien bietet BAE speziell für

Solarenergie-Systeme konzipierte Batterien.131

Für die Zukunft plant die BAE eine Erweiterung ihres Produktsorti-

ments um den Bereich autarke Energieversorgung. Durch das An-

kaufen von Komponenten zur Energieerzeugung (Photovoltaik- und

Kleinwindanlagen) und die Herstellung von passenden Batterien

wird BAE zum Anbieter von Insellösungen für Netz ferne Standorte

auf der ganzen Welt. Als Kooperationspartner in einem Projekt zum

Thema autarke Energieversorgung konnte das Unternehmen schon

wichtige Erfahrung in dem Gebiet sammeln. Es besteht eine Koope-

ration mit der Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin, deren

Campus unmittelbar neben dem Unternehmens-Gelände liegt. BAE

konnte in der Vergangenheit Absolventen der HTW einstellen und

bietet Studenten die Möglichkeit, ihre Abschlussarbeit im Unterneh-

men zu schreiben.132

Für eine Kooperation mit dem WIB gibt es mehrere Anknüpfungs-

punkte: Denkbar wäre ein interdisziplinäres Projekt in Zusammen-

arbeit mit dem FG Experimentelle Strömungsmechanik, einem KWEA-

Hersteller, Solaranlagenherstellern und Wissenschaftlern aus dem

Bereich Solarenergie zur Entwicklung optimal funktionierender Mo-

dule eines autarken Energieversorgungssystems. Ebenso würden

Berechnungen der Statik und Schwingungsmessungen nötig sein,

um einen Ausfall oder Beschädigungen an der Anlage auch in Extrem-

fällen zu vermeiden. Hier können die FG Statik und Dynamik und

FG EuK Stahlbau einen Forschungsanteil beitragen. Daraus entste-

hende Vorteile sind:

� mögliche Neuanstellungen bei positiver Entwicklung des Ge-

schäftsfelds und
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� Stärkung der wirtschaftlichen Situation des Unternehmens für die

Zukunft.

Brose Fahrzeugteile Gmbh & Co. KG

Das von Max Brose gegründete Familienunternehmen fertigt an 46

Standorten weltweit Systeme für Fahrzeugtüren und -sitze, Elektro-

motoren und Antriebe sowie Elektronikbauteile für Fahrzeuge133. Der

Standort Berlin fertigt Kühlerlüftermodule und Elektromotoren/

Aktuatoren für Unternehmen wie Audi, BMW, Behr, Daimler, Ford

und VW134.

Aufgrund der Krise der Automobilindustrie im Jahr 2009 und der

Gefahr der Werksschließung, entschied sich die Geschäftsführung

alternative Geschäftsfelder zu erschließen, woraus sich das Projekt

„Mowian“ - Modulare Windkraftanlage entwickelte. Mit einem

neuartigen Konzept für WEA will Brose als Zuliefer dauerhaft einen

Marktanteil von 10% im Windenergiemarkt erreichen. Im Projekt

wird die Wirtschaftlichkeit des neuen Konzepts überprüft und in

verschiedenen Schritten die Funktionalität und Leistungsstärke der

neuen WEA getestet werden. Als Projektpartner sind die Brose

Standorte Oldenburg und Würzburg, die FG Fluidsystemdynamik

und Elektrische Antriebe der TUB und die FW Systems GmbH aus Ol-

denburg beteiligt. Gefördert wird das Projekt durch das Programm

zur Förderung von Forschung, Innovation und Technologien (ProFIT)

aus Berliner Landesmitteln sowie aus Mitteln des Europäischen

Fonds für regionale Entwicklung (EFRE).135

Bei positiven Versuchsergebnissen und einem erfolgreichen Markt-

eintritt ergeben sich für den Wirtschaftsstandort Berlin folgende

Vorteile:
� Schaffung von neuen Arbeitsplätzen bei der Brose GmbH am

Standort Berlin,
� Sicherung der bestehenden Arbeitsplätze des Berliner Werks der

Brose GmbH durch Erschließung des neuen Geschäftsbereichs

unter Nutzung bisheriger Kompetenzen,
� Stärkung des Produktionsstandortes Berlin.

Bei beiden Unternehmen bedeutet die Orientierung eines Geschäfts-

bereichs in Richtung Windenergietechnik eine Verbesserung der

Wettbewerbsposition. Mit dem Eintritt in einen innovativen Markt

macht sich zum Beispiel das Unternehmen Brose unabhängiger von

Krisen der Automobilindustrie und sichert auf längere Zeit den

Standort Berlin und somit tausende Arbeitsplätze. 

Bei einer weiteren positiven Entwicklung der Windenergiebranche

ist es möglich, dass sich weitere Berliner Unternehmen aus anderen

Branchen für einen Einstieg in den Markt entscheiden und mit in-

novativen Ideen und neuen Ansätzen der Windenergietechnologie

ihr Geschäftsfeld erweitern. Das WIB ist als Forschungspartner in

der Lage diese Entwicklung zu unterstützen und somit einen Mehr-

wert für die Berliner Wirtschaft zu schaffen.

Ingenieurbüros und weitere Dienstleistungsanbieter

Aufgrund gleicher Zielstellungen von selbstständigen Entwicklern

und Wissenschaftlern der Universitäten sind Kooperationen nahe

liegend und vorteilhaft für beide Seiten. Die Zusammenarbeit

bedeutet für beide einen Gewinn durch Wissens- und Erfahrungs-

austausch. Zusätzlich können Ingenieurbüros von den besseren Ver-

suchsmöglichkeiten an den Universitäten profitieren. Beispiel für

eine erfolgreiche Zusammenarbeit ist die langjährige Kooperation

zwischen dem Fachgebiet Experimentelle Strömungsmechanik und

dem Ingenieurbüro tembra GmbH & Co. KG.

Rechtsanwaltskanzleien können besonders bei Aufträge für Gut-

achten bei baurechtlichen Fragestellungen von einer starken Wind-

energieforschung in Berlin profitieren. Dies trifft zum Beispiel auf

die Studie zum Thema KWEA im Berliner Stadtgebiet von Prof. Twele

zu, der mit der Kanzlei [Gaßner, Groth, Siederer & Coll.] zusammen-

arbeitet. Das Berliner Unternehmen LWE Windkraft mit vier Mitar-

beitern nimmt ebenfalls an diesem Projekt Teil.

Im Dienstleistungssektor können also besonders lokale, kleine Un-

ternehmen durch gemeinsame Projektforschung oder den Erhalt

von Arbeitsaufträgen vom WIB profitieren. 
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Teilfazit

Zusammenfassend kann man sagen, dass eine Kooperation mit dem

WIB in Forschungsprojekten drei wesentliche Vorteile für

Unternehmen mit sich bringt:
� Einsatz von spezialisiertem Fachwissen aus mehreren Fachge-

bieten, welches besonders KMU und Unternehmen ohne eigene

Forschungsabteilungen nicht selbst erarbeiten können und
� Möglichkeit der Nutzung spezieller und umfangreicher

Versuchseinrichtungen.

Die Entwicklung neuer Technologien und deren Anwendung in pro-

duzierenden Unternehmen bzw. durch Aufträge an/Zusammenarbeit

mit Dienstleistungsunternehmen und eine erhöhte Zahl an Aus-

gründungen bedeutet für die Berliner Wirtschaft:
� Sicherung bestehender Arbeitsplätze,
� Schaffung neuer Arbeitsplätze,
� Stärkung der Berliner Windenergiebranche.

4.2 Möglichkeit der Errichtung von
WEA in Berlin
Berlin war bis zum Jahr 2008 das einzige Bundesland ohne Wind-

kraftanlagen in Deutschland. Bis zur erfolgreichen Inbetriebnahme

der Windkraftanlage im Autobahndreieck Pankow mussten einige

Weichen in der Politik gestellt werden, wie zum Beispiel die Auf-

hebung des Ausschlusses für die Errichtung von WKA gemäß dem

Flächennutzungsplan in Berlin. Eine Klage des Naturschutzbundes

Deutschland e.V. (NABU) verzögerte den Bau ebenfalls. Die dadurch

gewonnenen Erfahrungen können bei zukünftigen Projekten die

Umsetzung beschleunigen und erleichtern. An den maximal fünf bis

zehn möglichen Standorten in Berlin kann aber nur jeweils eine

Anlage aufgestellt werden, womit höchstens eine summierte Leis-

tung von ca. 20 MW erreicht wird.136 Die Installation von Windkraft-

anlagen in Berlin wäre damit eher ein politisches Zeichen für den

Einsatz erneuerbare Energien in der Region als eine tatsächlich be-

deutende Entlastung der Umwelt.

Eine weitere Möglichkeit für die Nutzung von Windenergie in Berlin

wird durch den Einsatz von KWEA geboten. Die Definition des Bun-

desverbands Kleinwindanlagen umfasst Mikro-Windturbinen mit

einer maximalen Nennleistung von 1,5 kW bzw. Windangriffsfläche

von 6 m2 bis zu Anlagen mit einer Windangriffsfläche von maximal

200 m2.137 Aktuell gibt es vereinzelt Kleinwindanlagen auf Berliner

Dächern, welche im Rahmen von Forschungs- und Pilotprojekten

aufgestellt wurden. Dazu gehören beispielsweise die KWEA auf dem

Lise-Meitner Oberstufenzentrum in Rudow138 und dem Altbau Wön-

nichstraße 103 in Lichtenberg139. Für eine großflächige Nutzung ist

die Technologie derzeit jedoch noch nicht ausgereift. Die Wissen-

schaftler des WIB sehen Verbesserungsbedarf bei der Aerodynamik

und Schwingungsminimierung von Anlagen. Dadurch könnte auch

die Wirtschaftlichkeit der Anlagen optimiert werden, die oft hinter

den Erwartungen der Kunden zurückbleibt. Diese und weitere Fra-

gestellungen zu Problemen bei der Baugenehmigung und der Akzep-

tanz von KWEA werden in den kommenden Monaten von Prof. Twele

an der HTW untersucht140.
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4.3 Möglichkeiten der Stärkung der
Forschung (WIB)

Die Stärkung der Forschung in Berlin wird durch die Akquise finan-

zieller Mittel für Forschungsprojekte bzw. personelle Aufstockung

und die Neuanschaffung von Versuchseinrichtungen erreicht. Zu-

sätzlich zu dem von der Universität zur Verfügung gestelltem Budget

gibt es weitere Möglichkeiten der Etat-Erweiterung:
� Erträge aus der Auftragsforschung für Unternehmen,
� Akquise von regionalen, nationalen und europäischen Förder-

geldern und Fonds,
� Kooperationsverträge mit Unternehmen für kurz- und längerfri-

stige Projektvorhaben.

Fördermittel sind jedoch nicht unendlich erhältlich. Die Konkurrenz

in der Windenergieforschung ist mit weiteren Kompetenzzentren an

Hochschulen in Niedersachsen, sowie Schleswig-Holstein und For-

schungszentren verschiedener Unternehmen relativ groß. Viele sind

schon seit mehreren Jahren auf dem Markt etabliert, wie beispiels-

weise ForWind - Zentrum für Windenergieforschung der Universi-

täten Oldenburg, Hannover und Bremen, welches 2003 gegründet

wurde. Außerdem gelten die Unternehmen der Windenergiebranche

allgemein als eher schwierige Kooperationspartner, da oft selbst-

ständig in den Unternehmen geforscht und viel Wert auf Geheim-

haltung gelegt wird.

Um auf dem Forschungsmarkt der Windenergie erfolgreich Fuß fas-

sen zu können, ist deswegen eine schnelle und starke Entwicklung

des WIB wichtig. Verschiedene Faktoren können diese Entwicklung

beeinflussen:
� Bekanntheitsgrad des WIB und dessen Forschungsaktivitäten in

Deutschland, 
� Bereitschaft der Fachbereiche für Investition in Windenergie-

forschung,
� Umfang der Universitäts- internen Unterstützung (finanziell/per-

sonell),
� Übereinstimmung der Forschungsbereiche des WIB mit Problem-

bereichen in Unternehmen/vom Staat unterstützten Forschungs-

bereichen,

� Schärfe des Profils und Abgrenzung gegenüber anderen Kom-

petenzzentren für Windenergie in Deutschland.

Folgend werden die einzelnen Faktoren und deren Bedeutung für

die Entwicklung näher erläutert. Zusätzlich werden mögliche Maß-

nahmen zur Unterstützung einer positiven Entwicklung des WIB

genannt.

Bekanntheitsgrad des WIB und dessen Forschungsaktivitäten in

Deutschland

Eine der Voraussetzungen dafür, dass sich Unternehmen auf der

Suche nach Kooperationspartnern in der Forschung für das Kom-

petenzzentrum Windenergie entscheiden, ist das Wissen um die

Existenz des WIB und dessen Möglichkeiten und Kompetenzen.

Auch die Bekanntheit vergangener, erfolgreicher Forschungsprojekte

des WIB kann die Chance auf Fördermittel erhöhen, da es lohnen-

der ist, dort zu investieren, wo das meiste Wissen in den zu unter-

suchenden Bereichen vorhanden ist und passende Voraussetzung

erfüllt sind. Zur Steigerung des Bekanntheitsgrads sind die in Ta-

belle 4 aufgezeigten Maßnahmen möglich.

Bereitschaft der Fachbereiche für Investition in die Windenergie-

Forschung

Bei der Antragstellung für Fördergelder für Projekte ist nicht nur die

Projektidee entscheidend für eine Zusage. Die Bewerber müssen auf

dem Forschungsgebiet schon vorbereitend geforscht haben und

eine gewisse Kompetenz besitzen. Bei der Entscheidung für eine

Antragstellung muss also ein Teil des Budgets in Forschung inve-

stiert werden ohne zu wissen, ob der Antrag tatsächlich bewilligt

wird. Dies ist eine strategisch wichtige Entscheidung für die Fach-

gebiete, besonders wenn das Budget klein ist und in der Vergangen-

heit noch keine Projekte speziell im Bereich Windenergietechnik

durchgeführt wurden. Möglicherweise gibt es Forschungsthemen in

den Fachbereichen bei denen der Rückfluss von Investitionen

sicherer und höher eingeschätzt wird. Für eine Stärkung der Wind-

energieforschung sollte also entweder eine starke Bereitschaft für
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Investition auch unter Risiko bestehen oder die Fachgebiete sollten

anfänglich finanziell unterstützt werden, um eine Investition zu

ermöglichen (siehe nächster Punkt).

Umfang  der Universitäts- internen Unterstützung 

(finanziell/personell)

Wie schon im vorherigen Punkt angemerkt, kann eine anfängliche

Unterstützung einzelner Fachgebiete bzw. des WIB allgemein ent-

scheidend für eine positive Entwicklung sein. Diese Unterstützung

kann zusätzlich, wie bei ForWind vom Niedersächsischen Ministe-

rium für Wissenschaft und Kultur141, in Berlin von der Senatsverwal-

tung für Bildung, Wissenschaft und Forschung kommen. Unbedingt

wichtig ist aber die Unterstützung der Universität selbst. Mögliche

Maßnahmen der Universität zeigt Tabelle 5.

Mit der Berufung eines Professors für Windenergie an der TUB wäre

eine wichtige Grundlage für die erfolgreiche Entwicklung des ge-

samten WIB gelegt. Ein in der Branche etablierter Wissenschaftler

würde schon bestehende Kontakte mit der Industrie und Forschung,

sowie möglicherweise Fördergelder, an die TU bringen. Er kann mit
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Tabelle 4: Maßnahmen zur 
Steigerung des Bekanntheitsgrads

Nr. Maßnahme

1. Online-Präsenz verbessern

1.a Internetseite des WIB ausbauen:
� Erstmalige Gestaltung der Teilseiten Veranstaltung, Forschung,

Dienstleistungen, Kooperationen, Aktuelles, Presseberichte
� Ausbau und Vervollständigung der Präsentation der einzelnen

Mitglieder
� Schaffung einer ansprechenden und modernen Benutzeroberfläche

1.b Search Engine Optimization :
� Erhöhen des Rankings der Website in Suchmaschinen

1.c Eintrag des WIB in Portale und Unternehmensnetze:
� Präsentation des WIB in allgemeinen Business-Netzen (XING,

LinkedIN, Plaxo)
� Präsentation des WIB in Internetportalen zum Thema Windenergie

(Windmesse.de, wind-energy-market.com, power-technology.com)
� Präsentation des WIB in Wissensportalen (Wikipedia, answers.com)

1.d Bannerwerbung
� Internetseiten zukünftiger Messen
� Internetportale zum Thema Windenergie (siehe oben)

1.e Social Media Marketing
� Präsentationsvideos auf Videoportalen (Youtube, Google Videos)
� Erstellung eines Twitter-Kontos für aktuelle Informationen

2. Teilnahme an Messen in Deutschland
� HUSUM WindEnergy 2011
� Clean Tech World
� ETH EnergieTage Hessen
� DEWEK Bremen
� BalticFuture

3. Erstellung von Print-Material
� A4-Faltblätter mit Kurzinformation (deutsch/englisch)
� Mehrseitige Broschüren mit ausführlicher Vorstellung (deutsch/eng-

lisch)

4. Direkte Bekanntmachung bei führenden Unternehmen der Branche
� Versenden von Informationsmaterial per Post bzw. E-Mail an

Forschungsabteilungen der Unternehmen
� Einladung verschiedener Unternehmensvertreter zu Events an die

TUB

5. Verstärkung der Pressearbeit
� regelmäßige Veröffentlichung von Pressemitteilungen auf der

Website
� Artikel in regionalen und nationalen Printmedien

Tabelle 5: Mögliche Maßnahmen der 
Universität zur Unterstützung des WIB

Nr. Maßnahme

1. Anerkennung des WIB als Teil der Infrastruktur

2. Finanzielle und personelle Förderung
� regelmäßiges Budget für Forschungsprojekte/Versuchseinrichtungen
� anfänglicher Zuschuss für einzelne Fachgebiete
� Einstellung eines Assistenten der Geschäftsleitung für unterstüt-

zende, organisatorische Aufgaben
� Räumlichkeiten für eigenes Büro des WIB

3. Stiftung einer Professur für Windenergie an der TUB
� Akquise eines in der Windbranche etablierten Wissenschaftlers für

die Professur
� Bereitstellen eines Budget für wissenschaftliche Mitarbeiter/innen,

Sekretär/in und Forschungsprojekte
� Bereitstellen von Räumlichkeiten

141 ForWind 2008.



der Akquise von interdisziplinären Forschungsprojekten den Fach-

gebieten ohne Projektvergangenheit im Bereich Windenergie den

Einstieg erleichtern (siehe oben: Bereitschaft der Fachbereiche für

Investition in die Windenergieforschung). Anders als ein Professor

für Konstruktion, der sich ausschließlich mit Themen aus seinem

Fachgebiet beschäftigt, hat ein Professor für Windenergie Überblick

über das gesamte System Windenergieanlage und könnte die voll-

ständige Arbeitszeit und -kraft in die Entwicklung der Windener-

gieforschung in Berlin investieren.

Übereinstimmung der Forschungsbereiche des WIB mit den

Problembereichen in Unternehmen / vom Staat unterstützten

Forschungsbereichen

„Die Zeit ist immer reif, es fragt sich nur, wofür“ schrieb der fran-

zösische Schriftsteller François Mauriac. Es passiert nicht selten,

dass Innovationen scheitern, weil der Kunde noch keinen Bedarf

sieht oder Verantwortliche sich gegen eine Förderung entscheiden.

Ähnlich verhält es sich bei der Vergabe von Forschungsgeldern von

staatlichen Institutionen. Inoffiziell gibt es meist eine Richtung in

der Forschung die bevorzugt gefördert wird. Auch in der Industrie

hat die Geschäftsleitung genaue Vorstellungen, in welche Richtung

sich das Unternehmen entwickeln soll. Außerdem weiß sie am bes-

ten, wo der größte Forschungsbedarf besteht. Für eine Stärkung der

Berliner Forschung ist es deshalb wichtig, auch zukünftig Forschungs-

trends zu erkennen und schon vor dem Kunden zu wissen, was er

als nächstes braucht.

Schärfe des Profils und Abgrenzung gegenüber anderen

Kompetenzzentren für Windenergie in Deutschland 

Das Forschungsangebot im Bereich Windenergie in Deutschland hat

sich seit den Anfängen in den 1980er Jahren stark vermehrt. Um

sich gegenüber anderen Kompetenzzentren behaupten zu können,

muss sich das WIB durch Alleinstellungsmerkmale auszeichnen.

Einige davon wurden im Abschnitt II schon genannt. Folgende Maß-

nahmen können auch in Zukunft eine herausragende Stellung des

WIB ermöglichen:
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Tabelle 6: Maßnahmen zur Profilierung 
des WIB

Nr. Maßnahme

1. Anschaffung spezieller Versuchseinrichtungen für bessere
Forschungsmöglichkeiten
� Ausbau und Verbesserung bestehender Versuchseinrichtungen

2. Durchführung von Forschungsprojekten mit Alleinstellungsmerkmal
� Projekte mit innovativen Ansätzen für herkömmliche Technologien
� erstmalige Forschung in Teilbereichen der Windenergietechnik

3. Erweiterung des Kompetenzportfolios
� Aufnahme weiterer Professoren der Berliner

Universitäten/Mitglieder der BAM
� Erweiterung des WIB um Vertreter der Brandenburger Universitäten

(Technische Hochschule Wildau, Fachhochschule Brandenburg,
Brandenburgische Technische Universität Cottbus)

� Kooperationsverträge mit Forschungsinstituten der Region Berlin-
Brandenburg



Teilfazit

Eine positive Entwicklung des WIB hängt von verschiedenen inter-

nen und externen Faktoren ab. Ergänzend zu den schon bestehen-

den guten Voraussetzungen in der Forschung ist es wichtig, weitere

Alleinstellungsmerkmale gegenüber anderen Forschungsinstitutio-

nen zu erarbeiten. Dies ist möglich mit Hilfe von einzigartigen Pro-

jekten die einen anhaltenden Mehrwert durch die Aneignung von

Wissen und Versuchseinrichtungen für das WIB schaffen. Zusätzlich

kann die Erweiterung des WIB um neue Mitglieder aus Universitäten

und anderen Forschungsinstituten in der Region das Kompetenzan-

gebot erweitern. Ein hoher Bekanntheitsgrad und die Kommunika-

tion von Möglichkeiten und Aktivitäten des WIB haben ebenfalls

einen positiven Einfluss auf die Entwicklung. Entsprechende Maß-

nahmen sollten zeitnah realisiert werden. 

Von der Leitung der Universität ist eine Befürwortung des WIB not-

wendig, um in die Universitätsstrukturen integriert zu werden und

finanzielle Unterstützung zu erhalten. Diese und weitere Mittel aus

Förderprogrammen bzw. -fonds werden gebraucht, um Mitarbeiter

für den Aufbau des WIB zu engagieren, interdisziplinäre Forschungs-

projekte vorzubereiten und grundlegende Kommunikationsmittel zu

erstellen. Letztendlich sind auch die Richtung der zukünftigen For-

schungstrends auf dem Windenergiemarkt und die Übereinstim-

mung mit den Forschungsthemen des WIB entscheidend.
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Das WIB kann mit seinen Fachkompetenzen ein breites Spektrum an

Forschungsprojekten in der Windenergietechnik abdecken. Trotz der

im Vergleich zu anderen Zentren späten Gründung besitzt das WIB

Voraussetzungen für eine positive Entwicklung in der Branche. Dazu

gehören ausgezeichnete Experimentiermöglichkeiten, eine starke

Grundlagenforschung in den Bereichen Bauingenieurwesen, Aero-

dynamik und Maschinendynamik und innovative Projektvorhaben

für die Forschung der nächsten Jahre. 

Deswegen ist das WIB ein potentieller Partner für den Großteil der

Unternehmen aus dem Bereich Windenergie in Deutschland. Zu-

sätzlich zu den Berliner Ingenieurbüros und den produzierenden

Unternehmen in Berlin-Brandenburg können die Vertreter der

Offshore Technologie-Branche im Norden Deutschlands und die

führenden Energieunternehmen, Windkraftanlagen- und Kompo-

nentenhersteller von der Forschung des WIB profitieren.

In Berlin können insbesondere produzierende Unternehmen aus

anderen Branchen, die sich für den Einstieg in den Windenergie-

markt entscheiden und innovative Ansätze mit der Berliner For-

schung angehen, ihre Wettbewerbsposition klar verbessern. Da-

durch werden nicht nur gefährdete Arbeitsplätze gesichert, sondern

auch Neue geschaffen und der Produktionsstandort Berlin gestärkt.

Junge Unternehmen können aus Forschungsprojekten ausgegründet

werden und den Berliner Windenergiemarkt bereichern. Lokale

Dienstleistungsunternehmen erzielen ebenfalls Vorteile durch

Kooperationen mit dem WIB. 

Berlin ist als Standort für Windkraftanlagen größtenteils ungeeig-

net. Möglich wären der Bau von einzelnen Anlagen am Stadtrand

und die Installation von KWEA auf den Dächern von Hochhäusern.

Der Grad der Wirtschaftlichkeit, Akzeptanz und technischen Sicher-

heit von KWEA ist aber noch nicht bekannt und wird von Studien

aktuell untersucht.

Um sich als gesamtes Kompetenzzentrum in der Windenergiebran-

che etablieren zu können, ist die finanzielle Unterstützung des WIB

durch die Universitätsleitung und mit Hilfe von Förderprogrammen

von großer Bedeutung. Dadurch können die sehr guten Forschungs-

möglichkeiten und -kompetenzen des WIB bei potentiellen Ko-

operationspartnern bekannt gemacht und zur weiteren Profilierung

ausgebaut werden.
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2. Interviewleitfaden - Mitglieder des
Kompetenzzentrums Windenergie
Berlin
Vorstellung

Im Rahmen meiner Bachelor-Arbeit im Studiengang

Wirtschaftsingenieurwesen an der TUB untersuche ich die Stärken

und Besonderheiten des WIB Kompetenzzentrums Windenergie

Berlin. Ziel der Studie ist es die Entwicklungsmöglichkeiten der

Forschung und Wirtschaft im Bereich Windenergie in Berlin zu

ermitteln.

Da Sie als Mitglied im WIB tätig sind, würde ich Sie gern zu

Forschungsprojekten, -einrichtungen, Kooperationspartnern und

Lehrveranstaltungen an Ihrem Fachgebiet befragen.

Orientierungsleitfaden
� Haben Sie in der Vergangenheit an Forschungsprojekten im Be-

reich Windenergie gearbeitet?
� Zu welchen Themen fanden Forschungsprojekte statt?
� Inwiefern konnten die Forschungsergebnisse industrielle

Anwendung finden?
� Finden derzeit Forschungsaktivitäten im Fachbereich zum Thema

Windenergie statt?
� Wie hoch ist der Anteil der Windenergieforschung im Vergleich

zur gesamten Forschung und Entwicklung in Bezug auf finanzi-

elle Aufwendungen und Zeit?
� Welche Mitarbeiter Ihres Fachbereiches forschen im Bereich

Windenergie?
� Mit welchen Themen beschäftigen Sie sich aktuell besonders?
� Planen sie in den nächsten zwei Jahren neue Forschungs-

projekte im Bereich Windenergie?
� Wie schätzen sie die zukünftige Entwicklung der Windenergie-

nutzung ein?
� Welche Versuchseinrichtungen stehen Ihnen am Lehrstuhl zur

Verfügung?
� Kooperieren Sie mit Unternehmen in der Forschung im Bereich

Windenergie und wenn ja, mit welchen?
� In welchem Rahmen findet die Kooperation statt? 
� Mit welchen Unternehmen würden Sie in Zukunft gern in Pro-

jekten zusammen arbeiten?
� Sind Ihnen Unternehmen bekannt, bei denen eine

Ausgliederung nach Berlin möglich wäre?

� Bieten Sie derzeit Lehrveranstaltungen zum Thema WE für

Studenten an?
� Wie ist die Veranstaltung thematisch aufgebaut?
� Sind die Ergebnisse aus Projekten relevant für Ihre Forschung?
� Planen Sie in der Zukunft weitere Veranstaltungen zum Thema

Windenergie durchzuführen?
� Kooperieren Sie mit anderen Forschungseinrichtungen in der

Region bzw. Deutschland?

Anhang
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3. Interviewleitfaden - Vertreter
Berliner und Brandenburger
Unternehmen 
Vorstellung

Zu Beginn diesen Jahres wurde das WIB Kompetenzzentrum

Windenergie Berlin von Wissenschaftlern der TUB, der Hochschule

für Technik und Wirtschaft Berlin und der Bundesanstalt für

Materialforschung und -prüfung gegründet.

Im Rahmen meiner Bachelor-Arbeit im Studiengang

Wirtschaftsingenieurwesen an der TUB untersuche ich die dadurch

entstehenden Möglichkeiten der Entwicklung von Wirtschaft und

Forschung in Berlin.

Im Folgenden würde ich gern mehr über Ihr Unternehmen sowie

die Produkte, Forschungsaktivitäten und Kooperationen im

Unternehmen erfahren.

Orientierungsleitfaden
� Bitte um kurze Vorstellung des Unternehmens, des Produktport-

folios und der Historie des Unternehmens in Bezug Windenergie 
� Arbeiten Sie in Kooperation mit Forschungszentren bzw. Personen

aus der Forschung?
� Betreiben Sie selbst Produktentwicklung?

� Würden Sie eine Kooperation in der Forschung mit dem WIB

Kompetenzzentrum in Betracht ziehen?
� Unter welchen Bedingungen würden Sie mit Forschungszentren

an Universitäten kooperieren?
� Wie schätzen sie die zukünftige Entwicklung des

Windenergiemarkts ein?
� Haben Sie Pläne für den Ausbau Ihres Produktportfolios?
� Weitere konkret auf das Unternehmen bezogene Fragen
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